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Staudamm gebrochen .
100 Todesopfer . - Die Heimsuchung Südfrankreichs .

Paris , 5 . März .

I « Moissae im siidfranzösischeu Uebrrschwem »

« ungsgebiet sind infolge des Bruches eines Staudammes

IVO Todesopfer zu verzeichnen . Wie eine

ungeheure , meterhohe Flut sind die Wassermassen nachts

gegen Kl Uhr über zwei Teile der Stadt hereingebrochen .

Ein Wanderzirkus hatte gerade seine Vorstellung beendet .

Die vielen Einwohner befanden sich noch auf den Strahen ,

als plötzlich ein Getöse einsetzte , dem unmittelbar

darauf eine meterhohe Flut folgte . Tie Lichter

erloschen sofort , so datz die entsetzten Bewohner in der

Tuwtelheit nicht wußten , wohin sie gehe » sollt « » . Das

Rauschen des Waffers wurde noch erhöht durch das

Krachen zusammeustürze uder Häuser und die

parzweifelte « Hilferufe der Ertrinkenden . Da

alle Verbindungen mit de « Städteheu unterbrochen sind

und die Aufräumungsarbeiten nur langsam vorwärts

schreiten , konnte die Zahl der Todesopfer noch nicht

nachgeprüft werden .

Einwohner flüchten auf die Dächer .

. Während die Nachrichten au ? dem UeberschwemMungsgebiet
« inen leichten Rückgang des Wasserstandes des Tarn angeben , steigt
die Garonne noch weiter . Nach einer Havasmeldung aus

Toulouse gelang es gestern , über die Lage in Lillemur

Näheres zu erfahren . Di « erst vor drei Iahren gebaute 100 Meter

breite Brücke ist durch die Trümmer der beiden oberhalb dieser
Stelle gelegenen und vom Hochwasser weggespülten Brücken zerstört
worden . Da ? Elektrizitätswerk ist vollkommen überschwemmt . Der

dort angerichtete Schoden wird auf 4 Millionen Franken geschätzt .
Etwa 25 Häuser sind eingestürzt . Die Behörden haben Flugzeuge

angefordert , die dos lleberschwemmungsgebiet zur Aufklärung für
!ij « Rettungsarbeiten überfliegen sollen . — In der Ortschaft R « y n e s

bei Billemur sollen 100 Häuser eingestürzt sein . Man hat beob »

achtet , wie Bewohner aus die Dächer und Bäume kletterten und zum
Teil In den stelgendeu fluten verschwanden , ehe man ihnen hilse

bringen konnte . Die Rettungsarbeiten werden sehr erschwert , da

nicht genügend Boote zur Verfügung stehen . Der Tarn selbst ist etwa

«inen Meter zurückgegangen . — In Montauban befinden sich
60 Personen sei « ZO Stunden auf den Dächern und warten auf

Bettung , ab. er die Strömung ist so stark , daß man ihnen noch nicht

Hilfe bringen tonnt «. Die Stadt selbst ist immer noch von jedem
Verkehr abgeschnitten . Der Strom geht nur sehr longsam zurück . —

Nach einer Havasmeldung aus Bordeaux steigt die Garpnne beträcht -

lich und die Straßen von C e r i n s und Cadillac fiüd überschwemmt .

Nach einer Havasmeldung aus A g e n ist auch diese Stadt infolge
des Steigens der Garonne isoliert . Die Telephon - und Telegraphen -
Verbindungen sind unterbrochen .

Langsamer Rückgang des Hochwassers .
Paris , 5. März .

lieber den fünf Departements �im Süden Frankreichs , die in

den letzten Tagen uon einer wahren Sintflut heimgesucht worden

sind , scheint setzt wieder die Sonn « . Langsam weicht da ? Wasier

und läßt ein schreckliches Vild der Verwüstung zurück . Man könnte

glauben , die Gegend sei der Schauplatz eines schweren Äampses

gewesen . Fast kein Haus in den fünf Departements Garonne ,

Tarn . Aude , Haute Garonne und Herauld ist unbeschädigt ge-
blieben . Zahlreich sind die Ruinen , die setzt beim Zurückgehen der

Fluten austauchea . Die Weinberge stehen zerstört da . Unzählig «

Tierleichen werden von den Fluten angeschwemmt . Di « Zahl der

Todesopfer konnte noch nicht annähernd genau festgestellt werden .

Etwa ZO Leichen wurden bereits geborgen . Ebensoviel Menschen
oder noch mehr werden noch vermißt . Die meisten Dörfer sind
ohne Licht . Die Versorgung mit Lebensmitteln konnte glücklicher -
weiter aufrechterhalten werden und wird jetzt beim Sinken des

Wasterfpiegels erleichtert . Man kann sich ein Bild von der Größe
k>«r Katastrophe machen , wenn man erfährt , daß in Lavour zum
Beispiel dos Wasier 10 M« t « r hoch stand . 100 Häuser ragten nur

noch mit d « Dachspiß « aus den Fluten hervor . Di « Telephon - ,

Telegraphen - und E. senbahnyerbindungen in dies - e Gegend sind

unterbrochen . Zwischen Toutoys - ünd Bordeaux kann kein

Zug mehr verkehren . Es wird noch einig « Tag « dauern .

bis die Aufräuinungsarbeiten die Wiederaufnahme d- s Verkehrs

ervmglichsu . A- . ch die Herstellung der Wasier - und Elektrizitäts -
merke wird länger « Zeit in Anspruch nehmen .

Paris , S. März .
Der durch die lleberfchwemmungskalastrophe allein im Departe¬

ment Tarn angerichtete Schaden wird auf ZO Millionen

F ranken veranschlagt . Die Rettungsarbeitm können nunmehr
schneller durchgeführt werden , weil das Wasier zu fallen beginnt .
Bisher werden aus diesem Departement sechs Tote gemeldet .

Ministerpräsident Tardieu erklärte dem Senator Sarraol und
dem Abgeordneten Leon Blum , die bei ihm wegen der lieber -

schwemmuagsschädeu in ihren Wahlkreisen vorstellig geworden sind ,
daß er morgen der Kammer einen Gesetzentwurf zur schleunigen
Bewilligung von 100 Millionen für die Ge -

schädigten vorlegen werde .

Gebt Arbeit !
Die „ Wirtschast " holt sich zurück .

Bach dem Bericht der Reichsanflall für die Zeit vom 24 . Fe -
! bruar bis 1. März hat sich die Rvhe des winterlichen Arbeitsmarktes

in der Btrichtswoche schwach weiter gelockert. . Doch war die Früh .
jahrsbelrbuvg noch immer nicht stark genug , um die uagüu -

sligen Einflüsse zu überwinden .

Znsgesamt haben die Zugänge von Arbeitslosen

die Abgänge noch leicht überstiegen . Die Zahl der hauptunler -

stühnngsempsänger in der versicherungsmäßigen Arbeil » .

losenunterstühung wuchs um weitere 25000 auf rund

2365000 an .

Die schwachen Antriebe , die der Arbeitsmarkt empflng , sind

ausgesprochen jahreszeitlicher Ralur : über ihre Entwicklungsfähigkeit
haben sich die Besorgnisse vermehrt . Andere Faktoren der Enl -

spannung fehleu gänzlich .
Die Zurückhaltung der Wirtschaft wird auscheluend

noch übertrofsen durch die Reserve , die sich die öfsenllichea verbände

iq der Auftragserteilung auferlegen . Unter dem Ernst der Lage er -

scheint nicht » dringlicher , als daß sich ein einheitlicher will « zur

schnellen Herausgabe der verfügbaren Arbeit fände .
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Auch in Rußland darf man sich jetzt über dos Treiben kommu -

uistlscher Radikalinskis lustig machen und fpötlich über

. Rrrevolutioo " mit drei R schreiben . Rur muß man Stalin

heißen , wem , man das tun will , jeder andere würde dafür
sofort erschossen werden .

Pressefreiheit für Monarchisten .
Telegrammzenfur - keine Meldung über den König .

" Madrid . 5. März . ( TU. ) �

Der Ministerrat am Dienstag wurde gegen Mitternacht beendet ,
ohne daß die Minister irgendeine neue Erklärung abgegeben hätten .
Verenguer teilte der presse lediglich mit , daß völlige Ruhe
im Lande herrsche und daß er hoffe , in ungefähr vier Wochen eine

größere Propagoudafreiheit . besonders für die man -

archistisch gesinnten Bestrebungen , zulassen zu könne « .

Außerdem erklärte der Ministerpräsident , er hoffe , in nicht allzu
feimer Zeit trotz aller Schwierigkeiten zu den Wahle « schreiten

zu könuen . 3m Zusammenhang damit sind neue Bestrebungen zu
nennen , die besonder » von klerikalen Kreisen des Landes und der

höchsten Aristokratie ausgehen und darauf hinzielen , die Person de »

König » , die iu den letzten Tagen stärkste « Angrissen ausgesetzt war .
zu verleidigeu . Zu diesem Zweck wird versucht , eine monarchi »
stische Koalition zu schassen .

Die Lage ist weiterhin gespannt . Trotzdem aber ist e » möglich .
daß aus Grund der neuerlichen Wahl Versprechungen des Minister -
Präsidenten sich die aufgeregten Gemüter zunächst beruhigen . Der
Streik in Sagunto dauert weiter an . Die Gerüchte um den
General Martinez Anido und um eine zweite Diktatur wollen nicht
verstummen . Die Lösung der ganzen Frage liegt nach wie vor in
den Händen des Königs .

Am Dienstag hat der neue Außenminister . Herzog von Albo .
die ausländische Presse empsangen « ohne jedoch irgendwelche Er -

klämnge » abzugeben . Die Zensur ist für den Telegramm .
d i e n st. nicht aber für den Telcphondienst wieder eingeführt und

verbittet jede Meldung im Zusammenhang mit der Person de »

Königs . l

Veaverbrook - Pariei abgetan .
Sin Trick Äaldwins .

Loudon , 5. März . ( Eigenbericht )

Di « Lag « im konservativen Lager , die durch die Gründung der

Beaoerbrook - Partei in den letzten beiden Wochen in arge Der -

wirrung gebracht worden war , hat sich lmt einem Schlage vor -
ändert Der ehemalig « Ministerpräsident Baldwin . der sich noch

kürzlich gegen alle Leb «nsmittelzölle gewandt und damit Lord

Beaverbrook das Schlagwort für sein « neue Partei gegeben hatte .

hielt vor den konservativen Parteifunktionären «ine Rede , die der

„ Weltreichs Partei - den Wind aus d « n Segeln nimmt . Baldwin

trat zwar nicht für den Reichszollverein «in , erklärt « sich aber für
ein « Loltsabstimmung über die Frage der Lebensmittelzölle .
um „dies « Frage der Parteipolitik zu entziehen - . Der Ausgang
eines solchen Referendums dürfe jedoch keineswegs über das Sein .
oder Nichtsein einer zukünftigen konservativen Regierung entscheiden .

Da die verfasiungsmätzige Praxis Englands die Einrichtung
des Referendums nicht kennt , und die Arbeiterregierung mit

diesem Plan nichts zu tun haben will , könnt « ein solches Referendum
nur unter einer konservativen Regierung abgehalten werden . Es

ist daher auf unbestimmte Zeit vertagt .
Di « Rede Baldwins hat das Lager der „ Weltreichspartei - in

wildeste Erregung versetzt . Veoverbrook . der am Mittwoch
«ine Erklärung über die Agrarpolitik seiner Partei abgeben wollte ,
hat seine Rede abgesagt und in einem Bries an die Veranstalter
der Versammlung erklärt , daß Baldwins Aeußerungen eine völlig
neu « Lage geschaffen haben , mit anderen Worten , daß Beaverbrook

die erst « Gelegenheit benutzt , um sein « mit so viel Lärm und Re -

klam « gegründete Partei wieder aufzulösen ! Beaverbrook und

Rothermeres Zeitungen , die sich in den letzten Togen als sklavische
Werkzeug « ihrer Besitzer erwiesen , haben die neue Parole Beaver -
brooks sofort aufgegriffen und decken den Rückzug der „ Kreuzfahrer
dcs Empire - mit dicken Schlagzeilen , in denen sie behaupten , daß
Baldwin Beaverbrooks Politik „voll und ganz - angenommen Hab «.

Im Gegensatz zum konservativen Lager wird diese neue Eitt -

vffcklung in der Arbeiterpartei und der Liberalen als eine reine

politische Komödie gewertet .

Der amerikanische Aklietumleil an der Lank für Internal onaj «

Zahlungen wird ausschließlich van zwei amerikanischen Lank -

hänlern , darunter das Bankhaus Morgan , übernommen . Die de -

t renenden Häuser dürsten privatim Einzelaktien an ihre Geschäfts -

freund « veräußern . Eine öffentliche Auslegung ist jedoch nicht

geplant .



Material für Preußen .
Oem Kultusministerium zur Beachtung empfohlen .

Die OberSllrgermeisteraxch - l m Hindenburg <O. - S. ) ist

zuungunsten de » Zentrums ausgefallen . Der sozialdemokratische

Kandidat , bisheriger zweiter Bürgermeister , Franz . wurde gegen
den Zentrumskandidaten gewählt . Deshalb im Lager der Unfehl¬
baren begreiflicher Aerger . so daß — wegen angeblicher Form

fehler — die Wahl sogar wiederholt werden muß .

Zwei Tage nach der Wahl geschieht etwas Ungeheuerliches :
( Siner der sozialdemokratischen Stadtverordneten , gleichzeitig Vor -

sitzender des Parteweroins , ist Lehrer an einer katholischen Schule
und hat bisher auch Religionsunterricht erteilt . Jetzt erhielt er

folgendes Schreiben :

Katholisches Pfarramt St . Andreas .

Tgb . Nr . 432 .

chindenburg , O. - S. . den 22. Februar 1930 .

Da Sie in vollem Bewußtsein der Gegensätzlichkeit zu den

Grundsätzen der katholischen Kirche ösfenklich der Sozialdemokralischen

Partei beigetreten sind , und sogar eine Art führende Stellung in der¬

selben eingenommen haben , so eröffne ich Ihnen hiermit im Auf -
trage de » hochwürdigsten Herrn Fürstbischof » von Breslau , daß
Ihnen die missio canornca zu Erteilung des Religionsunterrichts
entzogen wird .

Es sei hier ausdrücklich hervorgehoben , daß diese Verfügung
keinerlei politische Tendenz hat . sondern in Ausführung
der Grundsätze erfolgt , die die Fuldaer Bischofstonserenz am
2S. August 1921 aufgestellt hat für die Beurteilung der Anhänger
von kirchlich verbotenen Vereinigungen . ,

Ebenso vereinbart sich Ihre Haltung wicht mit den

ministeriellen Forderungen ( Zentralblatt für die Unterrichisverwal -

tung 1923 Heft 9 S. 174 ) , die für katholischen Religionsunterricht
die Norm aufstellt : „ Unerläßlich bleibt , daß neben die über -

zeugendeBelehrungdasgewinnendeguteBeispiel
einer kirchlich - treuen , frommen und charaktervollen Lehrerpersönlich¬
keit tritt . *

Daß Sie vom Empfang der hl . Sakramente ausgeschlossen sind ,

versteht sich gemäß den zitierten bischöfliche « Anweisungen von selbst .

gez . Unterschrist , Pfarradministrator .

Wie man sieht , wi « die katholische Kirch «, zunächst in Hinden -

bürg , den Kampf gegen die Sozialdemokratie mit den

Mitteln der Vorkriegszeit wieder aufnimnck . Sie dürfte

sich aber darüber nicht im unklaren bleiben , daß die Zustände sich

feit 1914 einigermaßen gewandelt haben und daß bei ihrer Nadel -

stichpoiitik schließlich die Nadeln abbrechen könnten .

Ausbrecherkönig ergriffen .
Sandowski in der Knedrichstraße erkannt und wieder verhastet .

Schacht und Quesney .
Die Kandidatur für die Weltbankdirektiou .

Zu unserer gestrigen Meldung über die Stellung Schachts zu
der Kandidatur Quesneys für den Pesten de » Weltbantdirektors
wird offiziös erklärt , daß von einer beabsichtigten weiteren Konferenz
der Notenbankleiter nicht die Rede ist . „ Dielmehr wird der Der -

waltungsrat der Internationalen Vank zusammentreten , sobald der

Dmrng - Plan ratifiziert ist . Die Bestellung des General .
direktors liegt lediglich in der Hand dieses Verwaltungsrats und
kann n i cht v o r dem genannten Zeitpunkt erfolgen ; sie ist also ins -

besonder « auch ohne Beteiligung des Reichsbankpräsidenten nicht
möglich Der Reichsbankprästdent vertritt von jeher den Stand -

puntt , daß es nicht angängig sei , einen nationalen Angehörigen der
beiden an dem Poung - Pian hauptbeteiligten Länder ( Frankreich
und Deutschland ) zum Generaldirektor der Bank zu machen . Cr

- befindet sich in dieser Aufassung im Einklang mit derjenigen der

Reichsregierung . Die Frage des Generaldirektorpostens ist bei der

Konferenz der Notenbankprästdenten in Rom überhaupt nicht er »
örtert worden . "

Rechbergs Phantasten .
Verbrecherische Behauptunaen über Deutschlands Kriegs

willen .

Paris , 5. März . ( Eigenbericht . )

„ Will das deutsche Volk den Frieden ? Werden die ehemaligen
deutschen Kriegsteilnehmer bei einem neuen Krieg wieder mit -

machen ? " — so lautete eine Rundfrage , die der Pariser Klub
„ Club du Faubourg " , an ein « Reih « deutscher Politiker gestellt hat .
Herr Arnold R e ch b e r g habe sich geeilt , auf das Rundschreiben
mit skandalösester Dreistigkeit zu antworten : „ Ich bin fest über¬

zeugt , daß bei einem neuen Krieg all « ehemaligen Kriegsteilnehner
wieder mitmachen werden , gleichgültig wer auch der Gegner fei . "
Weiter erklärte Rechberg , daß „die übergroße Mehrheit des deutschen
Volkes die Versöhnung mit feinen ehemaligen Segnern und vor
allem mit Frankreich ablehnt , solange der versailler Vertrag
nach besteht . Wenn einige Linkspolitiker den Franzosen
das Gegenteil erNären , schreibt Rechberg weiter , so tun st « es nur
aus Diplomatie . Deutschland will jedenfalls den Versailler
Vertrag abschütteln und sollte es durch einen neuen Krieg sein . . l *

*

Diese Aeußerung , daß das deutsche Volk die Versöhnung mit

Frankreich ablehnt und den Versailler Vertrag durch einen neuen

Krieg abschütteln wolle , stellt ihrem Inhalt nach eine schwer «

Schädigung der deutschen Außenpolitik dar , die die Befreiung von

Ruhr und Rhein durch das Verweisen auf den Friedenswillen
der deutschen Volksmassen erreicht hat . Daß angesichts
dieses Friedenswillens einer überragenden Volksmehrheit Rechberg
von einigen „ Linkspolititern * und ihrer Diplomatie zu schreiben
wagt , Ist eine Dreistigkest , die sich nur aus der ewigen Erfolglosigkeit
dieses unverantwortlichen Pivatdiplornaten erklärt . Das deutsche Volk
hat mit diesen politisierenden Industriellen sowenig
wie früher mit politisierenden Generalen zu schaffen .
hätten wir ein « Justiz , di « die höchsten Interesien des Landes zu
wahren verstünde , so würde sie einer derartigen Brandstifterei durch
ein Londesoerratsverfahren vorbeugen . Leider gibt es auch keine
internationale Instanz , die eme derartige Völkerverhetzung zu
ahnden imstande wäre .

Auch Südslawien mißhandelt die deutsche Minderheit . Das
Landesgericht Ljublsana ( Laibach ) hat all « Geriibte seines Sprengels
angewiesen , stch im Parteienverkehr ausschließlich der Amts sprach «
zu bedienen : der Sprache unkundige Parteien müssen einen Dol -
metscher hoben . Die im Zivilprozeß als Lewsismaterial beige -
schafften deutschen Schriftstücke müssen in beglaubigter Uebersetzung
vorgelegt werden . Visher kam das Gericht in Morrbor ( Rlarburg )
in » « sonders h»rücksichtigungswürdigen Fällen dem fremdsprachigen
Staatsbürger ettigegen : man konnte sich teilweise der deutschen
Sprache bedienen , auch brauchten Schriftstücke nicht übersetzt wende » .

Zu Anfang des vorigen Monat » gelang es . wie wir seinerzeit
gerichteten , dem berüchtigten Schwerverbrecher und Fassadenkletterer

Herbert S a n d o w s k i aus der Strafanstalt In Tegel a u s z u -

> brechen . Lange konnte er sich seiner Freiheit nicht erfreuen .

heute vormittag wurde er in der Friedrichslraße von einem Juwelier

erkannt , der sofort die Polizei benachrichtigte . Bon Beamten der

Einbcecherstreise wurde Sandowski daraufhin festgenommen und ins

Polizeipräsidium gebracht .

Sandowski hat ein sehr abenteuerliches Leben hinter sich. Er
weilte längere Zeit in Amerika und bei Villenembrüchen in New

Port und Palm Beach fielen ihm Juwelen von außerordentlichem
Wert in di « Hände . In einem Falle hatte er besonderen Erfolg .
In einer Villa , die « r zur Nachtzeit heimsuchte , war tags zuvor
Hochzeit gewesen und der wertvolle Schmuck der Braut befand sich
noch auf dem Keschenktisch . Sandowski ließ nicht ein Stück zurück .
In Palm Beach und in Miami sielen ihm einmal Juwelen im werte
von über einer halben Million Mark la die Hände . In Amerika
war er wiederholt zu schweren Freiheitsstrafer , verurteilt worden ,
und einmal hatte er sogar in einem New - Porker Gefängnis eine
Meuterei angezettelt . Als Sandowski wieder in Deutschland auf -
taucht «, führt « er stets eine sogenannt « Seemannskiste bei sich , die
er wie fernen Augapfel hütet : . Als er einmal ein Krankenhaus auf -
suchen mußt « , wurde di « Kiste geöffnet und zum Erstaunen des

Krankenhauspersonoils zeigte es sich, daß sie mit wertvollen
Juwelen gefüllt war . Der größte Teil dies « kostbaren Schmuck -
stück « stammt aus Einbrüchen in Amerika .

Nach seiner Flucht aus der Strafanstalt in Tegel , bei der

Sandowski zweifellos Helfershelfer gehabt hat , war von dem Aus -

brecher zunächst keine Spur zu entdecken . Er ließ sich auch in den

Schlupfwinkeln , in denen er sonst unterzutauchen pflegte , nicht
blicken . Durch einen Zufall gelang heut « vormittag seine Festnahme .
Sandowski stand gegen 10 Uhr vor einem Juweliergeschäft in der

Friedrichstroß «, und obgleich er sich in seinem Aeußern stark ver -
ändert hatte , erkannte ihn der Inhaber des Geschäftes wieder . Un -

auffällig benachrichtigte er das zuständige Polizeirevier , und mehrere
Beamte begaben sich im Verein mit Beamten der Ernbrecherstreife
nach der Friedrichstraße . Sandowstis Festnahme erfolgte so über -

raschend , daß er keinen Widerstand leisten konm « . Nach seiner Ver¬

nehmung wird er wieder seine Zelle in Tegel beziehen müssen .

Oer Sexualmord in Hosland .
Oer Täter ist nicht >er Düsseldsner Mörder .

Amsterdam , 5. März .

Anter Beteiligung einer tausendköpfigen Menge wurde
Dienstag In Arnheim oas Opfer de » Sexualmorde » im Walde
von Bennekom , die Mjährige Tine Soperberg . be¬

erdigt Das furchtbare verbrechen , das die Bevölkerung der

ganze » Umgebung in riesige Aufregung oerseht hat und große
Aehnlichkelt mit den Düsseldorfer Morden aufweist , ist durch
die Augenzeugia . die Freundin des Opfers . Fräulein Anni
Boerwinkel , in allen Einzeiheilen bekannt .

Me beiden Mädchen waren am Donnerstag spazieren gegange » ,
als ihnen am Waidrande ein Mann mit teilweise ent -
blößtem Körper entgegentrat , sie ansprach und mit einem

Messer bedrohte . Unter sornvährenden Drohungen zwang er
die Mädchen , ihm weiter m Sen Wald zu folgen , ihn zu küssen
und nötig « sie schließlich auf den Rasen . Kaum saßen sie, stürzte

stch der Mann über Fräulein Koperberg ; Fräulein Boerwinkel , die

verzweiselte Versuche mach « , ihre Freundin zu befreien , wurde
von dem Wüterich an den Händen und Armen durch Schnittwunden

verletzt . Als sie sah , daß sie nicht mehr helfen konnte , eilte sie
hilferufend davon . Der Mörder hat lein Opfer nach rohesten Miß -

Handlungen mit fünf Messerstichen getötet . Nach . em
die ganze Bevölkerung tagelang die Wälder vergeblich abgesucht hat ,

ist «s der Polizei Ende vergangener Woche in Cde gelungen , den

vermutlichen Mörder , einen gewissen Jan h o e k . festzunehnien .
Er ist schon vor mehreren Jahren wegen eines Ueberfalls auf ein

Mädchen verurteilt worden . Der Verhaftete hat bisher noch
kein Geständnis abgelegt , obwohl sich die Beweise gegen ihn
immer mehr oerdichten . Fräulein Boerwinkel hat ihn bei der

Gegenüberstellung sofort erkannt und ist bei seinem Anblick in Ohn -

macht gefallen . Auch erwies sich sein Alibi als unrichtig
Die von deutschen Zettungen oerbreiteten Gerüchte , wonach die

Möglichiett eines Zusammenhanges zwischen dem Mörder von
Bennekom und dem Mädchenmörder von Düsseldorf
bestehen soll , sind indesien mtt ziemlicher Sicherheit als u n b e -

gründet zu bezeichnen , wenn auch sie Verbrechen als Sexu . ' l -
morde viel Aehnlichkelt aufweisen . Es unterlegt ferner keinem

Zweifel , daß der Düsseldorfer Mörder deutscher Rationali -

tat sein muß , während Jan hoek «in holländischer Vauerntypus

ist , der höchstwahrscheinlich noch nie die Landesgrenze über -

schritten hat .

1 Monate Gefängnis für Bankier�aihke
In der Berufungsverhandlung gegen den Bankier R a t h k e um

den Waldenburger Anleiheskandal wurden heut « vor
der Großen Strafkammer des Landgerichts I die Plädoyers ge -
holten . Staatsanwalts chaftsrat Zimmermann , der gegen das erst -

instanzliche Urteil , das gegen den Angeklagten nur wegen Vergehens

gegen das Depotgesetz auf 20 000 Mark Geldstrafe erkannt hatte ,

Berufung eingelegt hatte , führte aus , daß Rathke sich durch sein

zweifelhaftes Lombardgeschäft außerdem auch des

Betruges gegenüber der Stadt Waldenburg schuldig gemacht
hätte und beantragte eine Gesamtstraf « von 11 Monaten Gesängnis .
Die Strafkammer des Landgerichts l oerkündete folgendes Urteil :
Die B e r u s u n g des Angeklagtin wird v e r w o r s e n. Auf die

Berufung der Staatsanwaltschaft wird das angefochtene Urtell auf -
gehoben und der Angeklagte wegen Betruges in Tateinheit mtt Der -

gehen gegen das Bantdepotgesetz zu 7 Monaten Gefängnis
verurteilt .

Gefängnisrevolie in Lille .
Flüchtender Rädelsführer bleibt in Storksiromleitung

hängen .
pari » , 5. März .

ImZuchthausvonLillehabenkSStrafgefangene
einen Massenausbruch versucht . Im Arbeitssaal überfielen
sie den wachhabenden Beamten und raubten sein Schlüsselbund .
Di « Tür war aber von außen verriegelt . Der Posten auf dem
Korridor schlug Alarm , wodurch der von langer Hand vorbereitet «

Versuch verettell wurde . Nur dem Rädelsführer gelang es , in dem

allgemeinen Durcheinander zu fliehen . Er war bereits über zw . n
Mauern geklettert , als er in eine unterStart ström stehende
Drahtsperre geriet . Schwerverletzt wurde er ins Gefängnis -
lazarett eingeliefert . '

Gerüchtemacher am Wert .
*

Wer Hai ein Interesse an dem Gefchwäh ?

Die kommunistischen Pläne für den S. März und die Deröffent -
lichungen über Putschabsichten der Rechtsradikalen scheinen inter -

effierten Kreisen Veranlassung zu geben , durch Verbreitung
von erlogenen Nachrichten in der Bevölkerung Unruhe
hervorzurufen . So wurde heut « morgen in den Redaktionen mehr -
fach angefragt , ob der Reichstag ausgelöst und ob hindenburg
oder der Reichs tags Präsident Löbe gestorben sei . An allen
drsi Gerüchten ist kein wahres Wort . *

Die Bevölkerung tut gut , wenn sie stch derartige Gerüchte mtt
ablehnender Ruhe anhört und den Gerüchtemachern kritisch aus die

Finger steht .

Oer Kanzler bei Hindenburg .
Reichspräsident von Hindenburg empfing heute den

Reichskanzler Müller zum Vortrag .

Oemonstraiionsverbot in Sachsen .
Folgen der kommunistischen „ Revolution6 " - Phrasen " .

Dresden . S. März .
In der kommunistischen Presse wird für den 5. und 13. März

und die dazwischenliegende Zeit zu Demonstrationen und sogenannten
Hungermärschen aufgefordert . Nach zahlreichen Borgängen in der

letzten Zeit ist mit Gewalttätigkeiten gegen Personen und
mit sonsttgen strafbaren Handlungen hierbei zu rechnen . Das
Ministerium des Innern hat daher auf Grund des Artikels 123
der Reichsoerfassung für das Gebiet des Freistaates
Sachsen für die Zeit vom 6. bis 14. Mörz alle Versammlungen ,
Umzüge und sonstigen demonstrativen Veranstaltungen unter freiem
Himmel verboten .

Was die Arbeiter brauchen .
„ Redliche Arbeit und ständige Befchäfiigung . "

Washington , ' S. März
Aus den von Senator Broothartvor kurzem gemachten Bor -

schlag , eine Summe von SO AliMone « Dollar für Erwerbslosen -
Unterstützung auszuwerfen , antwortet « heut « der Staatssekretär im

Arbeitsamt , Davis , mtt dem Hinweis , di « amerikanischen Ar -
beiler brauchten redliche Arbeit und ständige Beschäsliguag . aber
keine Geschenke .

Davis betonte , wi « Reuter meidet , es sei besser , die von Senator
Brookhart vorgeschlagen « Summ « für gemeinnützig « Arbeiten und

für die Errichtung öffentlicher Gebäude aufzuwenden , als Spende "

zu verteilen .

Herr Davis hat Recht . Auch di « Arberter in Europa brauchen
redliche und ständige Arbett . Das ist es gerade , was den Arbeits -

losen fehlt . Der Fehler ist nur . daß man selbst in Amerika von

dieser Erkenntnis « rst hinterher ausgeht , nachdem das Heer
der Arbeitslosen so stark angeschwollen ist . daß die Regierung g«.
zwungen ist , stch nnt ihm zu beschäftigen .

Immerhin , die amerikanische Regierung hat wenigstens die

finanzielle Möglichkeit , durch Arbeitsbeschaffung emzugreifev . Ob

sie es tut . ist noch sehr die Frag « . Denn Davis verkrttt in «incr Er -

klärung die Ansicht , daß die Arbeitslos , gkett zur Zett noch immer

geringer sei , als in früheren Perioden wirtschaftlicher Depression .
Einen der Hauptgründe de » Anschwellens der Arbeitslosenzah ' sieht
Davis darin , daß sich die Annahme der Aolltarisvorloge im Kongreß
so stark verzögert .

Nervosität in Rew York .
Polizeivorbereitungen gegen die kommunistischen Drohungen

New York . S. März .
Die New - Porker Polizei hat mit Rücksicht auf die für Doners -

tag geplanten großen kommunistischen Erwerbslosen demonstra lionen
Vorsichtsmaßnahmen in dem Umsorg « getroffen , wie st «
sonst nur für den 1. Mai üblich sind . Unter anderem werden Kir -
che » und öffentjiche Gebäude sowohl wi « die Wohnungen bekann -
ter Millionäre unter besondere Bewachung gestellt . Man glaubt
bei den Behörden noch den vorlHgenden Anzeichen übrigens nicht ,
daß die Kundgebung den Umfang erreicht , den die Kommunisten an -
kündigen . Dagegen herrscht in der New - Porker Bevöl ' enmg , wi «
di « Blätter hervorheben , beträchtlich « Nervosität , was
sich gestern darin zeigte , daß ziemlich beträchtliche Polizeikräfte durch
unbegründet « Alarmgerüchte über geplante Bombenattentate und
Denumstvatioiien unnütz in Atem gehalten wurden . Der Präsident
der russischen Handelsgesellschaft Amtorg , B o g d a n o f f , hat eine

Erklärung veröffentlicht , in der er sich mtt Nachbruck gegen die

neuerdings aufgekommene Behauptung wendet , die Demonstrationen
würden von der sowjetrussischen Handelsgesellschaft finanziert .

»ommvnistenkundgebungen l » Bayern verboten . Wie bereits
gemeldet , hatten die Kommunisten für den fl. März auch in Boyern
Umzügs anläßlich des kommunistischen Kampftages geplant . Die
Polizeidirektion München hat alle die « geplanten Demonstrationen
und Kundgebungen sowohl für den 6. März als auch für den 9. März
unter Hinweis auf die entsprechenden Bestimmungen der Reich ? .
oersasiung v e r b o t « n.

Geschäftig « Verleumderzuugen wispern , daß die Frau unseres Ge -
nassen Grzesinskt , von der er sich getrennt Hot . in Kastei ihren
Lebensunterhalt durch Waschen erwerben müßt « . DeSha ' b sei mit -
aeteiit , daß dies « Frau von ihrem früheren Ehegatten ein «
Monatsrente bezieht , die dem Sehalt «ine » schon recht hohen
Staatsbeamten sleichkommi .



Tradition . . .

Schändliche Soldatenmißhandlung - mildeste Strafe .

Stuttgart , 5. März . ( Eigenbericht . )
Ein schwerer Mißbrauch der Llmtsgewall eines militärischen

Vorgesetzten , des Oberfeldwebels Striekel vom 13. Infanterie «

regiment , wurde vom Schöffengericht Stuttgart mit der sehr milden

Strafe von acht Tagen Stubenarrest geriigt .
Striebel hatte «inen ihm untergebenen Grenadier strafweise

gezwungen , 200 Kniebeugen zu machen und die Ausführung

dieses Befehls der Ueberwachung durch einen Gefreiten unterstellt .
Von der 80 . Kniebeuge an wurde der Grenadier immer schwächer ,
bei der ISO . brach er entkräftet zusammen und mußte
von Kameraden weggetragen werden . Der Grenadier , der heute
an chronischem Muskelschwund leidet , führt dies auf feine
totale Erschöpfung bei den Kniebeugen zurück . Er macht Ver -

sorgungsansprüche geltend . Nur dadurch kam der Vorgang zur
gerichtlichen Aburteilung .

Bombenwürfe in Mazedonien .
Täter nach Bulgarien zu g flüchtet .

Belgrad , 5. Marz . ( Amttlch . )
Am Z. März warfen um 18 . 30 Uhr zwei unbekanule Täter

durch die Jeuflei des Hotels National in Pirat zwei Bomben und

sofort daraus zwei Bomben auf die Straße vor dem Hotel , wo sich
ein zahlreiches Publikum befand . Im Innern des Hotel » wurden

Stalins Generallinie .

RheinischeMstlerinderKnnstgrmemschaft
Ausstellung im GckUv

» Rin in die Kartoffeln

— raus aus die Kartoffeln ! '

neun Personen verletzt und ans der Straße 16. alles Einheimische .

Acht der verletzten mußten im Srankeuhause behalte « werden , wäh .
rend die übrigen nach Anlegung von verbände « nach Hause eut -

lassen wurden , von den ach » im krankenhause Behaltenen starb
einer . Die Täter entflohen im Gedränge aus der Stadt nach der

bulgarischen Grenze zu .

Blutrache in der Hauptstadt am hellen Taa .
Sofia , S. März .

Henke nachmittag ereignete sich im Zentrum der Stadt ein

neues Attentat der Mazedonier . Zu der Schipkagaffe wurde

das bekannle Mitglied des mazedonischen Komitee » und einer der

Zührer der Prologerow - Aohänger , der Zournallst und Schriftsteller

wasll Pundew . der vlreklor des mazedonischen Blatte »

„ vilrdar " und sein Freund Stosau vimltrow erschossen .
Pundew , der in der letzten Zeit ein « scharf « Kampagne in

seinem Blatt « gegen die Anhänger Michailows führte , wußte , daß
er und sein « Anhänger zum Tod « verurteilt waren und ging immer

mir in Begleitung seines Freundes aus . Dl « Beiden waren stets
bis an die Zähne bewaffnet . In der Schipkagosf «, einig « Schritt «
von der rumänischen Gesandtschast entfernt , wurden st « von zwei
Unbekannten angehalten , die ihre Revolver zogen und auf die
beiden zu schießen begannen ; Pundew und Dimitrow stürzten tot

zu Boden . Di « Attentäter suchten zu flüchten , wurden aber von der

Polizei eingeholt und verhastet . Bei chrer Vernehmung gaben st «
an , Angelow und Nedalew zu heißen . Sie feien nach Sofia
gekommen , um das Attentat auszuführen . Vorher feien sie nie -
mals in Sofia gewesen . Am Abend wurde dann auch noch der

Journalist Bobutow „ der Redakteur des Blattes . . Mazedonien '
verhaftet , der den beiden Attentätern Pundew gezeigt hatte . Die

Nachricht über diese neu « Bluttat der Mazedonier hat tn Bulgarien
große Beunruhigung hervorgerufen . Pundew war einer der be «

kanntesten Schriftsteller des Lande « .

Bergrutsch auf Madeira .
16 Personen verschüttet und ins Meer geschleudert .

Liflabon , S. März .

Bei Eiriaco auf Madeira ereignete sich ein Berg -

rutsch . 16 Personen wurden verschüttet und ins Meer

geschteudert . Ihre Leichen konnten noch nicht geborgen werden .

Mehrere ander « Personen wurden verletzt .

Rusfischer Eisbrecher im Packeis .
Sowno , S. März .

Wi « aus Moskau gemeldet wird , hat die Sowfetregierung ein

Radiotelegramm vom ruffifchen Eisbrecher . . Sedow "

erhotten , der im Polarmeer im Packeis festgeklemmt ist
All « bisherigen Derfuche des . . Sedriw *. sich von den Eismaflen zu
befreien , sind fehlgeschlagen . Der „ S - dow ' hat SOS - Nufe von zwei
anderen Eisbrechern aufgefangen , die ebenfalls im Eis festliegen
und fich in großer Rot befinden .

Mit einer Rede von Dr . W' . rth , dem Minister für die noch
besetzten Gebiet «, wurde dieser Tage dl « Ausstellung Rheinische
Kunst in der Deutschen Kunstgemeinschaft eröffnet .
Der unermüdliche Staatssekretär Schulz , dessen Derdlenste um die

Kunst von der Ocffenllichkeit lange nicht genug gewürdigt werden ,
hatte schon im vergangenen Herbst die Brücke von Berlin nach dem

Rheinland geschlagen und ein « Filiale der Kunstgemeinschast in Köln

aufgemacht mit einer ausgezeichneten Uebersicht über die Kölner
Malerei . Jetzt geschah der zweite Schritt , die rhe ' nischen Künstler
kamen nach Verlin , um das zehn Jahre sehr lockere Band mit der

Zentrale fester zu knüpfen . Die Zeit ist infolg « des nahen Abzugs
der fremden Besatzungen dazu reif geworden ; die Rede Mrths und !

die Tatsache einer vortrefflichen Ausstellung betonen es : das Rhein -
land ist wieder ganz unser geworden . Es tut wohl , daß diese Tat -

fach « nicht von nationalistischer Seil « sondern von den Trägern der
Kultur unterstrichen wird . Dies anschaulich zu gcslalten , vermag die

rheinische Kunst allerdings in einem besonderen Maß « ; sie ist ebenso

deutsch wie europäisch orientiert . Indem wir uns des engen Zu -
sannnenhanges mit dem Rheinland und seiner Kultur bewußt werden ,
treten wir dem Ideal der europäischen Einigkeit um einen Schritt
näher : das ist der gute politische Sinn dieser Veranstaltung . Den
Nationalismus aber wollen wir hübsch draußen lasten .

Jener segensreiche Sinn ließ « üch freilich nur schwer begreifen ,
wenn die Ausstellung nicht « inen positiven Gewinn für unser Kunst -
leben bedeutet «. Daß sie das tut . ist in erster Linie das Berdienst
der Kölner und Düsteldorfer Maler . Zwar sind auch Frankfurt .
Krekeld , Barmen . Aachen , Wiesboden , Koblenz , Elberfeld vertreten ,
es gibt ja überall Künstler mit annehmbarem Talent ; über lokale

Bedeutung aber reichen doch nur jene Zentralen des rheinischen
Lebens hinaus , soweit die Ausstellung maßgeblich sein mag ( für
Frankfurt ist sie es bestimmt nicht : da fehlen z. B. Beckmann , Bau -

meister , Scheibe ; da ist überhaupt das wirkliche Können der

Künstlerfchoft nicht zu erkennen ) . Und obwohl tn ewigen Wochen
die junge Garde der Rheinischen Sezession gesondert ausstellen wird ,
geben die drei Säle der Düsteldorfer und Kölner doch schon einen

überzeugenden Begriff von dem frischen und kräftigen Leben der

heutigen Kunst am Rhein .

Eines tritt mit besonderem Nackdruck hervor ; daß die Düffel »
dorfer eine geschlossene Gruppe von guter Malerei darstellen ;
einer Malerei , di « auf der Wirklichkett aufbaut , der umbildenden ,
romantischen Phantasie aber « wen sehr weiten Spielraum läßt .

Dafür sind >panischen Landschaften von W. Tschech ,
U. L e m a n n und B. Gaertner ebenso bezeichnende Beispiel «
wie die hellen Rheinlandschaften von G o b i e t und di « starken und

lebenskräftigen Schwäne - und Taubenbilder von Carl Weiß -

g e r b e r : das Lebendige der ganzen Entwicklung seit dem Im -

pressionismuz hat hier sein Bestes konzentriert , Wahrheit der Natur ,

gesteigert « Farbenlust , höchst persönliche Raumauffassung vereint sich
zu einer Kunst von rauschender Fülle , die am nächsten der Sinnen -

ekstase des Barock steht . Noch größere Willkür der Formenbildung
erlebt man bei den wunderlichen Apotheosen A. de Huers
( Meeressyntheft , Mädchenatt ) , bei Ludwig ten Hompels
ausgezeichnet farbiger Landschaft mit Kühen , bei E r d l « s Akt und

Heidelondschoft . Den Gegenpol , der bis zu Albert v. Kellers Ton -
Malerei der 80er Jahr « zurückreicht , stellt H e i m i g s Dom « im
Reiirock dar : ein Rückschritt zweifellos , aber einer von verblüffendem
Können .

Konzentrierter und vielseitiger zeigt sich aber di « Kölner

Malerei , die deshalb wohl den Höhepunkt dieser Schau bedeutet .
In ihrem Saal gibt es kaum etwa Gleichgültiges : die prachtvolle ,
von Cözann » in direkter Linie stammende Malerei zarter Töne bei
Ahlers - Hestei�nann . die phantasievoll « Feinheit in

Greferath ? Stilleben und vor ollem in seiner traumhaften
Rheinlandschaft , der streng « Raumstil Richard Seewalds und

Jansens empfundene Tonigkeft ( Brohltal ) stehen auf der helleren
Seite der Lebensauffastung ; der düstere und eindringliche Groß -
stadthof von Josef Bell aus der anderen , die die Gegenwart
als lebensfeindlich empfindet . Dann aber die ws abstrakte Gebiet

Abschweifenden , die mehr Zusammenhang mit dem Konstruktionismus
und moderner Architektur suchen , die stärkst » Absage an da »

Malerische der Düsteldorfer bedeuten : S e i w e ri und Heinrich
Hoerle rühren an die streng « Figuralkonstruktion von
Oskar Schlemmer , ohne freilich seine Unbedwgtheit und Klassizität
zu erreichen : bedeutender und selbständiger Anton Räder -

s ch e l d t , besten Figuren noch ein Hauch von malerischer Auf .
lösung lebendig macht , ohne ganz vom Kompromiß loszukommen ( «r
hat schon Stärkeres gegeben ) , vor allem , und vielleicht als ein

Höhepunkt dieser rheinischen Auslese anzusehen : dos ganz be-

zaubernde Mädchenpaar von Martha Hagemann , die sich
zur kompositionellen Klarheit gesunden hat und diese mit einem

Zuschuß starker und süßer Empfindung überströmt : ein Schritt auf
dem Weg « zu einer endgiMgen und köstlichen Lösung des Problems ,
Menschen und Raum zu identifizieren . Dr . Pml F. Schmidt .

Leben des Orest .
Republik - Oper .

Ernst Kreneks neue Oper , . Leben des Orest " , ist hier
gelegentlich der Leipziger Uraufführung , vor sechs Wochen etwa , ein -

gehend besprochen worden . Es konnte nicht fehlen , daß der Eindruck
von damals sich in allem Wesentlichen bestätigt . In acht Bildern

sehen wir eine beträchtlich « Meng « erregender Vorgänge und B« >

gebenheiten sich abwickeln , und wie von fern « erkennen wir darin

Gestatten und Geschick « der griechischen Sagenwelt wieder : es ist
buntes Theater , instinktsicher und skrupellos gemacht , effetwoll zum
Teil , und nur vieles im Hinblick auf di « beabsichtigt « Wirkung zu
weit ausgespoimen . Und es erklingt dazu Mustt aller heutigen und

gestrigen Sttlgattimgsn , « s est , als wüßten die einzelnen Akte und

Szenen nichts voneinander : die verschiedensten Stil « stoßen zu¬
sammen , ohne jeden Versuch der Verschmelzung , die freilich nur ver -

möge der UeberlegenHeit eines ordnenden Kunstwillens gelingen
könnte . Aber die Musik hat Fluß und Fülle , sie ist sehr wahllos in
den Einfällen , immerhin um Einfäll « ,laum je verlegen , und das ist
bei der vierstündigen Dauer dieser Oper immerhin kein « Kleinigkeit .

Rur wenn man dies « höchst ungriechisch « Griechenoper , die sich
ein bißchen groß und bedeutend gebärdet , nicht allzu wichtig nimmt ,
kann man st «, um ihrer positiven Qualitäten willen , gewiß gern hin -
nehmen . Ein « Probe seines weit überdurchschntttlichen Talentes ab¬

zulegen . hat Ernst Krenek sicher nicht mehr nötig ; und es ist weniger
seine Schuld als das Unrecht der heutigen Zeit ( oder derjenigen , die
in dieser den Ton angeben ) , wenn sie von dem kaum Dreißigjährigen
gültige , endgültig «, für die Gegenwart reprösentatwe Werk « erwartet .

Der Erfolg , matt nach dem ersten , zögernd nach dem zweiten
Akt , schwillt stürmisch an nach dem dritten , der in einer großartigen
Massenszene jäh gipfelt ; hier erreicht auch Legats Inszenierung
ihren bedeuteten Höhepunkt . Aber der Beifall zum Schluß gilt
vor allem Klemperer und seinem ausgezeichneten Ensemble ; er

gilt der prachwollen Arbeft des Abends und , wie es scheint , nicht
nur des Abends , sondern des Jahres : der für Berlin unentbehr¬
lichen Arbeitsleistung der Republik - Oper und ihrem Bestand , gegen
den es von gewissen Seiten in der Oeffentlichkeit wieder einmal ein

bißchen heftig getrieben wird . X. F.

„Nakichi , der HolzfäNer /
Ein Japanfilm im llfa - pavillon .

Wir hoben schon einige japanische Film « bei uns gesehen , nicht
nur von Europäern in Japan aufgenommen « , sondern auch rein

japanische . Aber das ferne Land des Ostens ist trotzdem vorn Fittn
so gut wie nicht erschlossen . Auch dieser neu « Film , so interessant
er «st, sagt noch nicht das letzte Wort . Es ist «in « faltjame Mischung
des ursprünglichen und des modernisierten Japan darin . Der Holz -
säller Patichi gibt sein kleines mutterloses Mädchen , obwohl er

rührend an ihm hängt , an seinen Grundherrn , einen reichen Baron
ab . der selber keine Kinder hat . Aber vor Sehnsucht noch dem Kind «
wäre er bald dem Schnaps teufe ! verfallen . Da sieht «r di « inzwischen
Herangewachsen « in seinem Wald wieder . Sie findet , ohne zu wissen ,
wer es ist . Gefallen on ihm und nimmt ihn in die Stadt mit . Er ist
ihr unterwürfiger Dienen , der alles für sie tut , alles leidet , auch

ihren ungerechten Zorn und sich schlleß ' ich für sie opfert , um sie

vor einem betrügerischen Bewerber zu retten . Im Kamps mit diesem

verunglückt er . Schmerzbewegt ist der Abschied an seinem Todes -

lag « .
Ein « etwas rührselig « Degebenhett . die ob « durch die japanische

Kindesliebe gemild eri wird . Der Regisseur S a s a k i gibt eindring¬

liche Bild « von dem Leben der Holzfäller im Wachs Wenig «

imerefsiert uns da ? europäisiert «. Leben d « höheren Schicht mft

seinem europäischen Liebeskontlitt . Der Film hat nicht das westle - ,
rtsche Tempo . Cr liebt das Breite und Anschauliche Aber in d «

Kampffzene zeigt er mft einem Mal « ein « große . Lebendigkeit .

Ba kichi S w' a t a gibt uns den allerbesten Begriff von japanisch «

Darstellung . Der arme , einfälttge Holzfäller ist in jedem Zug « echt ,
mft höchstem Realismus gezeichnet , aber doch welche ftln « Mensch -

lichkeft steckt in ihn . und wt , versteht er sein «» Schmerzen und

jtzümmernissen ergreisenden Ausdruck zu geben ! Kein « laute Paihetik ,
alles leise , weich , aber um so packender . Auch gute Einblick « in
die japanische Landschaft , dieses prachtvolle Ineinander von Berg
und Meer , vermittelt der Film , den Richard Hütt « , selber Regisseur
eines japanischen historischen Films , eine gut « deutsch « Bearbeitung
zuteil werden ließ . v .

„ Das Mädchen mit dem Mutiermal . "
Aihambra

In der Achambia lief für Interessenten und Press « al « Nacht -
Vorstellung das russische Filmlustspiel „ Das M ä d ch e n m i 1 d e m
Muttermal " .

Ein « nrerkwürdlge Erbschaftsgeschicht « bildet di « Handlung , die
in Paris und in Moskau spieft . Sie bietet Gelegenheit , den kor -

rumpierten Westeuropäer mit den edlen nur in der Gemeinschaft
lebenden Russen zu »«gleichen . Und hier liegt künstterisch der Bruch .
Denn währeud der Europäer nur als Karikatur ausgefaßt wird ,

beinahe in der Art amerikanisch « Groteskkomiker , «scheint der Russe
vollkommen naturalistisch . So entstehen Szenen , die sich tünstl «isch

zu keiner Cinheft zusammenschließen .
Bor allem aber ist d « Film zu lang . Immer wieder gefallen

witzig gestattete Einzelheiten , doch es fehlen die Steigerung und die

Ueberraschung des amerikanischen Films . Die einzelnen Szenen

gleichen sich zu sehr , variieren ständig dass «A>« Thema , und auch die

Schauspiel « , als Typ gut , wandeln chn nicht genügend ab .

Energische Striche könnten vielleicht den Film retten . F. Seh .

„ Masken . "
Titanic - ZZalo st

Früher haben wir serienweise die Stuart - Webbs - Filme erlebt .
Damals war Stuart Webbs Hans Dampf in allen Gassen , er war
al » Detektiv der einzig « Schlaukopf im Kreise einer heillos ver -
trottelten Polizei . Das war auf die Dauer sogar dem anspruch -
losestem Filmpublitum zu dumm und darum lieh man späterhin den
Detektiv den Hauptokteur einer intelligenten Polizei sein . Jetzt aber

wagt « man es , Stuart Webbs als den Genassührten zu schildern .
Er . der sich darüber beklagt , daß es kaum mehr Verbrechen mft stark
menschlichen Motiven gäbe , nurd reingelegt von einem Verbrecher ,
der unschuldig verurteilt war und sich selbst Genugtuung verschafft .

Rudolf Meinert fft Regisseur und Manuskriptschreider
zugleich . Ohne diesem Film den geringsten erzieherischen und
kulturellen Wert zuzusprechen , muß man «ingestehen , daß er geschickt
gemacht ist . Meinert setzt nicht nur jede Szene unter Hochspannung ,
er schafft auf Gestalten , die nie außerhalb de » mensch ' icken Ber -

stehens Und Empfindens handeln . Der Photogroph Günther
Krampf spieft sehr schön hell und dunkel gegeneinander aus und

manche Szene wird ollein durch ihren optischen Reiz elndruck - stark .
Karl Ludwig D t e h l ist ein sympathischer Stuart Webbs ,

ein Detektiv , der sich auf seinen Beruf und auf Moskenkunst ver -
steht , der ab « nie übterweis « prahlt .

Jean M u - rats Ionny ist d « „edle * Verbrecher , der stets
ein ganz « Kerl bleibt und seine Rolle nicht «inen Augenblick ver »
titscht , Betty Ast o r und Marcella Albani sind zurück -
haltend und « weisen dadurch diesem Film gute Dienste . ». K

Die diesjährige Große Berliner Sunstausflellung . Die günstt -
gen Erfahrungen des Vorjahres haben » « anlaßt , di « diesjährig «
Groß « Berliner Kunstausstellung auch in diesem Jahre wieber statt
im Moabft « Glaspalast tm Schloß Belkevu » stattfinden ßt
lassen . Sie wird dieses Mal zwei Abteilungen umfassen : zuerst ein «

Ausstellung von Oelgemälden . auf die ein « Ausstellung von Werken
d « Echwarzwei ßkunst , Aquarellen usw . folgt . Plastik soll tn beiden
Abteilungen gezeigt werden . Die gesamte Dau « der Ausstellung ist
vom 1. Mai bi ? 13. Oktober .

„ Wf »irt an » ben Sonbcrabfdliwgen »er velkebühneT - Tn Nu « -
spracheabend der Sonderabteilunaen . der fit mit dieser ftrag « detchäftigen
wird , findet deute , am S . 20 Übe. in Saberland « fleftfäien .
Neue flriedrlibstraß « lSinaang Nochstraße ) , statt . Zutritt frei gegen Borweis
bcc Hvndn nMrt



Was kostet ein Kind ?
�öie sich Kinderzahl und Ausgaben im Arbeiterhaushalt verhalten .

( ks wird soviel ükier «ine K r i s i » » an Familie und Ehe ye -
wt Aber die meisten dieser Aeußmmgen entstammen der Än-

. chnuung bürgerlicher Berhältnisse . Welche wirtschaftliche Vedeu -

tung das Auisammsttleben im Familienhaushalt zwangsläufig noch
für die proletarische Familie hat , lassen die bisherigen Ergebnisse
der Haushaltungsstatistik vernmten . Gerade der Eiichlich den die

HauKhalwngsstatisti ? in die materiellen Grundlagen sozialer Au -
sammenhäng - gewahrt , macht sie soziologisch wertvoll . Es ist daher
zu begrüßen , daß das Statistische Reichsamt eine besondere UMcr -

suchung über den Einfluß der Kindcrzahl aus die Aus -

gaben iin Arbeiterhaushalt uiiternommne Hot.

Einer solchen Untersuchung stehen insofern besondere Schwierig .
kciten entgegen , als

mit wachsender Minderzahl auch meist ein größeres
Einkommen

verbunden ist . Das Hot verschiedene Ursachen . Di « Er -
gebmsse der AfA- Statistit wie der amtlichen Erhebung lassen z. B-

vermuten , daß sich im A n g e st « l lt e n h a u s �a l t das zweite
Kind erst dann einstellt , wenn der Angestellte über ein Einkommen
in bestimmter Höhe verfügt . Im Arbeiterhaushalt erhöht
sich dagegen das Einkommen kinderreicher Familien verhältnismäßig
rasch dadurch , daß die älteren Kinder frühzeitig anfangen
Müssen , miwerdienen zu helfen .

Eine genaue Untersuchung über den Einfluß der Kmderzahl auf
die Haushaltsführung muß sich daher auf Wirtschaftsbücher solcher
Familien beschränken , die ein annähernd gleiches Einkommen
haben . Die Darstellung des Statistischen Reichsamts beruht daher
zunächst nur aus 218 Arbeiterhaushaltungen mit dem Verhältnis -
mäßig hohen Jahreseinkommen , von 3000 bis 3600 .2)1. , was einem

Wachenemkommen von etwa S8 bis 70 M. entspricht . Dieses Ein -
kommen besteht nicht nur aus dem Wochenlohn des Familienvaters ,
sondern enthält gleichzeitig alle Nebeneinnahmen des Mannes
und der Frau . ( Haushaltungen , in denen Kinder von mehr als
15. Jahren oder anders erwachsene Personen lebten , sind dabei nicht
berücksichtigt . )

Das Ergebnis dieser Untersuchung auf eine knappe Fprmel ge -
bracht , lautet : Zllik der Familiengröße erhöhen sich die Ausgaben für
die Ernährung , während diejenigen für die sonstigen Lebensbedürf .
nisie zurückgehen . Dieses Ergebnis war bei diesen Einkommens -

Verhältnissen zu erwarten : Je mehr Mäuler zu stopfen sind .
desto größer müsien die Ausgaben für die Nahrungsmittel sein und

desto mehr müssen die übrigen Lebensbedürfnisse eingeschränkt
werden .

Es ist aber aufschlußreich zu beobach ! >en , wie sich diese Um -

stellung in der wachsenden Familie vollzieht . Wir stellen zu diesem
Zweck den Haushall ohne Kinder dem Haushall mit i bis 6 Kindern

gegenüber .

Bei gleichem Einkommen wird in den kinderlosen Haus -
Haltungen für die Wohnungsmieke mehr ausgegeben als

in den kinderreichen —

die anwachsend . ' Familie wird also gezwungen , enger zu -
sammenzurücken , hat weniger Wohn - und Lebensraum zur

Berfügung als das kinderlose Ehepaar . Da aber die Wohnverhält -
nisie die Grundlage für die gesundheitliche Entwicklung der Familie
bilden , verschlechtern sich sehr wahrscheinlich unter den ob -
wallenden Einkammensverhältmssen mit zunehmender
Kinder zahl auch die Bedingungen für die Gesund -
heit der Familie . Dies « Tatsache wird nach schärfer beleuchtet ,
wenn man aus der Statistik erfährt , daß kein Hausholl mll Kindern

für Körper , und Gesundheitspflege , für Heizung und Beleuchtung
soviel aufwenden kann wie das kinderlose Ehepaar . Worin

kann aber die Gesundheitspslege noch bestehen , wenn ein « Familie
mit 4 bis 6 Kindern dafür ganze fünfzehn Reichsmark in 12 Monaten

aufwenden kann ? ! Und worin kann die Erholung be -

stehen , wenn man für die große Familie im Jahr noch keine
2 0 Mark erübrigen kann ? Bon „ Vergnügungen " kann bei

10 Mark Jahresetat in einer sechs - bis achtköpfigen FamiÄe
kaum noch die Rede fein !

Für Bekleidung und Wäsche wurde in den . untersuchten kinder -

losen Haushaltungen im Jahr 402 M. ausgegeben . Wenn in den

Familien mit 4 b i s 6 Kindern dafür 423 M. aufgewandt wurden ,
so bedeutet das offenbar , daß nicht nur die Kinder die o b g e -

legten Sachen der Eltern auftragen muhten , solcher » daß auch
die Eltern sich billigere und schlechtere Sachen kaufen mußten —

und wievi el mühselige Näharbeit der Mi/tter in der

engen Wohnung bei schlechter Beleuchtung mag darin stecken !
Aber all diese Einschränkungen an Wohnung und Kleidung , an

Körper - und Gesundhoitspslege «rwmstichen kemeswsgs nun einen

soviel größeren Nahrungsmrtielduswand , wie . er für die wachsende
Familie notwendig wäre . Dabei wird der Wohnungssprelraum
durch die geringere Steuerleistung der größeren Familie noch nicht
unwesentlich gesteigert .

Es ist aber erschreckend , zu sehen , wie der Berbranch bei

Butter . Eiern . Fleisch und Fleischwaren . Obst und Ge -

müsen mit zunehmender Familiengröße zurückgeht .

Während der kinder lose Haushall im Jahr 85 M- für Butter

ausgeben , otfo sin knappes Pfund in der Woche verbrauchen kann ,
muß die Famiiie mll 4 bis 0 Kindern Mll 49 M. Im Jähr oder
einem halben Pfund Butter . für 6 bis 8 Personen in
der Woche auskommen ! Sinkt der Butterverbrauch auf die Hälfte ,
so. steigt gleichzeitig der Aufwand an Margarine auf das Bier -

fache , von 20 M. auf 81 M. im . Jahr . ( Hier ofienbart sich der

tragische Sinn z. B. des Reklameverschens „ Eßt Aldo , sagt
Mutter , weg mit de Butter ! " )

Ob nur Mann und Frau im kinderlosen Haushalt am Tische
sitzen oder noch ein halbes Dutzend Kinder fattzumachen sind , der

Verbrauch an Gemüse , an Obst , an Eiern , an Fleisch bleibt sich
ziemlich gleich . Dafür steigen mll wachsender Familie die Ausgaben
für Roggenbrot und Kartoffeln etwa auf das

Dreifache . Noch der herrschenden Meinung der Mediziner ent¬

halten aber Butter und Eier , Fleisch und Fisch die lebenswichtigen
Eiweißstofse , Gemüse und Obst enthalten vor allem die unentbshr -
lichen Vitamine , so daß in den untersuchten Haushaltungen mll

wachsender Kinde rza h I « ine wesentliche Minde¬

rung in der Qualität der Ernährung eintritt .
Die Ausgaben für Bahrungs » und Genußmittel betragen im

kinderlosen Haushall bei einem Einkommen von 330O M. im Jahr
1200 M. , auf jede . Person entfallen daher rund 000 M. Lebens -
mittel jährlich . Nach den Berechnungen , die das Statistische Reichs¬
amt sonst in seiner Statistik auf Grund von Verhandlungen mit dem

Reichsg « sundheitsamt anwendet / ist der Ernährungsbedarf eines
Kindes unter 3 Jahren etwa auf die Hälfte eines Erwachsenen zu
veranschlagen . Geht man davon . aus , daß ein Einkommen von
3300 M. einem kinderlosen Ehepaar die ausreichende und für das

heutige Wirtschaftstempo auch erforderliche Nahrung ermöglicht ,
dann mühte ein ' Ehepaar mll einem Kind unter den gleichen Lebens -

Verhältnissen t h e o r e t i f ch 1 500 M. für Nahrungs - Und Genuß -
mittel ausgeben , statt dessen ermöglichen aber die Einschränkungen
an Wohnung , Kleidung und sonstigen Lebensbedürfnissen nur
14 0 0 M. für die Ernährungsausgaben . Eine Familie mit 4 bis
6 Kindern müßt « theoretisch 2700 M. für Nahrungsmittel
ausgeben ( 1200 M. für die Ellern und je 300 M. für jedes Kind ) .
in Wrklichkeit kann sie aber nochkelne1700M . aufwenden�

Gewiß kann man sagen , daß , wo vier satt werden , auch der

sünfie noch mitesscn kann , gewiß ergeben sich aus dem Ausammen -
leben mehrerer Ersparnismöglichkeiten im Haushalt . Ztlemand aber
wird behaupten können , daß die Crsparnisi « so groß sein können ,
daß sie auch nur im «ntserillesten die Differenz aufheben können .
Es kann kein Zweifel ssm , daß selbst bei diesen Arbeiiersamilien ,
deren Einkommen weit über dem Durchschnitt der Arbeiterschaft

liegt , die Voraussetzungen für eine größere Kinder�

zahl nicht gegeben sind .

Der Minderfegen wird hier zum Fluch .

Es wird in Deutschland häufig in letzter Zeit der Geburten -

rückgang als Notschrei hinousgefunkt . Solange aber die Not in

den meisten Proleiäriersomilien noch größer fit als in den Haus -

hallungen der Statistik mll ihren hohen Einkommen , so lange kann

«ine größere Kinderzahl nicht verantwortet werden . Unter den

heutigen wirtschaftlichen Bcrholtnisien sind zwei Kinder für die Er -

Haltung des Volkes mehr wert als vier , weil der Reallohn der

Arbeiterschaft nicht ausreicht , um mehr Kindern

gesund « Lebensmöglichieiten zu bieten . Otto Suhr .

Gesindel in einer Gemeindeschule .
Llnbekannte Täter demolieren die Kiasseneinrichtungen .

Wi « die Hunnen hoben unbekannt « Täter in der 89. G e »

m e i n d e s ch u l e in der B r o m b erger Stra ße gehaust . Nach

Schluß des Unterrichts am Lormittag werden einzelne Räume auch
während der Nachmlltagdstunden für gewerblichen Unterricht und
anderes m Anspruch genommen . Erst nach dieser Zeit müsien sich
die Täter eingeschlichen haben . Sie haben nur wenig gestohlen .
dafür ober um so größere D erwüstunge n angerichtet . In dem

Lehrer - und in Klasienzimmern wurden die Wände mit Tinte

bespritzt und mit Inschriften besudelt . Die Landkarten
wurden mutwillig zerschnitten , die Geigen der Lxhrec

zerbrochen . Im Physikzimmer wurden die Apparate zerstört .
Ein großes Aquarium wurde umgestülpt , das Wasser ausgegossen ,

so daß Fische find andere Ti « re sterben mußtmr . Der Schulwart , der
die AerstärUnz entdeckte , erstarlete Anzeige bei der Arfininakpolizei .
doch hat man von den Tätern noch - keine Spur . Es scheint sich hier

weniger um einen geplanten Diebstahl als um eine absichtliche
Sachbeschädigung zu l >andeln . Mitteilungen Über etwaig «

Beobachtungen verdächtiger Leute ifi dem Schulgebäiid « werden cht

Kriminalkommissar Moritz bei der Dienststelle B. 8 im Polizeipräst -
dmm erbeten .

Oer verurteilie Prälat .
Berufungsvkrhandlung in Sachen des Bischofs Olfchausfas

Am 0. März findet vor dem obersten litauischen Ge -

richte Hof in Kowno die Berufungsverhandlung gegen den zu
acht Jahren Kerker verurteilten Bischof Olschauskaz statt . Er war

angeklagt , sein « früher « langjährige Geliebte ermoxdetzu
hoben . Die eiste Perhandlung ging hilller geschlossenen Türen vor

sich. Das , was die OekfsntlichkZit erfuhr , genügte jedoch , um diesen
höhen Geistlichen in sehr schlimmem Licht erscheinen zu lassen .
Während des Prozesies entstand sogar der Verdacht , daß er auch am
Tode seines feit Jahren verschwundenen Sohnes schuld - se ». Olschouskas
beteuert « jedoch seine Unschuld am Tode seiner Geliebten . Der neue

Prozeß dürfte die Oeffenttichkeit in noch höherem Maße bewegen
als die erste Verhandlung , da sich jetzt ein Mann gefunden hat , der

sich des Morders bezichtigt , wegen dessen Olschaugkas verurteilt

wurde . Schon während der ersten Verhandlung war die Rode davon .

daß in der Nähe des Tatortes eine verdächtige Perlon gesehen
worden sei. Der angeblich « Täter ist ein mehrfach vorbestrafter Land -

streicher , der sich jetzt im Kownoer Gefängnis befindet .

Berufung im Zilolinari - Brozeß . Im Molinari - Prvzeß
hat sie Staatsanwaltschaft Breslau nunmehr ebenfalls Berufung
eingelegt , und zwar nicht nur gegen Molinori und Grziinek , sondern
auch gegen " Urban und Tantekbcrg , die nur zu Geldstrafen ver -
urteill worden waren . _

Wetter für Berlin ; Uebergang zu veränderlichem Weller mit

Neigung zu Schauer » . Am Tage kühl und etwas windig . — Für
Deutschland : In Mittel - und OstdeurschlanS veränderlich , vielfach
Schauer . Am Tage ziemlich kühl , in West , und Süddeulschland

woikig bis bedeckt und noch vorwiegend trocken , am Tag « mild .

is - raulwoi ! ! . ' llr die Zledaktis »! s »llää »g Sch»- - I », Berlin : «Njeia - n: Th. «lade .
Berlin Lerlag : Sonnäris Brrlag ®. m b Brrlin . Druck: ZZorwSrt » Buch-
drnckeret und Lerlaaeunlialt Paul Singer & C». Brrlin SS 88, Liadenftnch « Z.

Kirrt » l Dellaar .

I
Theater ,

Lichtspiele usw .

Mittwoch . 5 3.

Staats - Oper
Unter d. Linden

Tril-O. CKi. du. 7
Jahm-Sli . - I . da. 62

19 Uhr

Ende ge«. 23 Uhr

Mittwoch . 5. 3.

Staat Oper
Bismarckstr .

Turnus IV
191/3 Uhr

Mignon
Ende g. Zfh V.

Staals - Oper
ia Pliti in Rejclffl

Vorst 39
20 Uhr

Ende n. 223/ <Uhr

Staat ). Sdiausgh .
im CndinrK. mirtl
Stil ML ü«. 6

Jihm - WiA Ib. 55
20 Uhr

Ein besserer
Herr

Ende 22 Uhr

Staatl.SdiüleMtieatettliarlilig.

Hans im schnakenioch
Ende nach 22' � Uhr

Voutf bahne

Thutu an BIlovplatL
8 Uhr

Amnestie
Schauspiel v Carl
Mar. Finkelnbmg
Ratte : GBatR. Stein

StaatLSdiiller -Hi.
i Uhi

Hans im

Scbnabentoch

Staatsoper
AmPLd Republik

8 Uhr

» W» Direktion Dr Marti * Zlokel
Komische Oper

- neilnchstr . m Merkur UQI (330.
Nach voUständicem Umbau

Täglich 8" . Uhr

Hulla di Bulla
Schwank von A rnold and Bacb

mit Guido Thlalsenar ,
lehuU . tchra . h, urg, H Idabrand , Walter

Raus. Flink Lahmer. Wenss

Lustspielhaus • "> v.
Fnertnehstr . 236. Bergmann 3922 23.

Ltt Ä stn zweiten W.
Itiemuun - Haack .

Vorverkauf In beiden Häusern ab
10 Uhr ununterbrochen .

MetropoMb .
«>/ . Uhr

Das Land des

Lächelns
Vera Sdtwars ,
Richard Tauber

Musik von
Franz Lehar

leutsdies Uteater
D 2 HeilHäamm 5291

rigl . S' / . Üh.
Oer Kaiser

v . Amerika
von Bemard Shaw

RcguMai Relniiardi

D2 W- identanm 5211
8 Uhr

lotete iBttemaigen

Der Kandidat
von Carl Sternheim

Mir : Hm HkinriA.

Die Komodie
j I Bisnick . 24I ( /7iHi

8"/ . Uhr
tötete ( Biratnugn

Victona
von S. Maugham .

Regie :
Max Reinhardt

Musik :
Mischa Spoliansky

Direktion
>r . Robert Kleir

Deuisehes
Ifinstier - Theai
Barbarossa 3937

8>; ( Uhr

Äm' . diai "
von FranzMoinai

mit Mll Pilienbeq
Ivber:

Souper

il

Wim lüeaiei
üönhotl nu

Täglich V, Uhi

Die Strafie
rattlliierlEJsaraunn .

Regie
Heinz Pill per

iriaDDo - MSi
Du. baut intet
Georgen str . 9

Täglich 81/4 Uhr

Die Frenndin
m HrraamiSoitmin:

Preise 1, 2. 3, 4 M.

Tägl . tu . «1/ , Uhr . DS Daid. 8 » 0
Pr. 1 D M. Wechentg . S U 50 Pf. - 3 M.

Qastsplel «trlch Carew
and »alten 0 iateiaallna . ittrakf aata

PtA�A Tägi. 5 u. e »
Sonm. 3 . 5 a d "
Alex . E 4. 8066

INTERNAT . VARIETfe

ivsUhr CÄSlÄiO - THEÄTEH
Lothringer Sfrshc S7

ttasidinaliUi aar bte 7. UBn

Seine Hoheit der Bettior
•uiiMiiiiiiiiiMiiiiiiuimniiiiMniiitniiiiiiiMMiiiiiiiiiiiutt

Sannakoad . das 6. März, zun i. Mate

Der wahre Jakob
lutscnein für 1 —4 Personen

Fauteull nur 1. 2S Sessel 1. 75
Sonstige Preise : Parke « u. Rang &S0 M

Komische spar
Fried richstr . 104.
Merkur 1401/4330.

Allabendlich 8V4U.

Bulla III Bulla
SAnu vre tnuit m Sa«

Lusispieibaus
Fried richstr . 236.

Bergmann 2922/23
Täglich S»t Uhr

Liebe auf der

zweiten Bück

ROSE
ZT Ia e « a W « s ir

Große Frankfurter Straße 13
Billettkasse ; Alex . 3422 und 3494

Täglich 8. 13 Uhr nur noch bis
Donnerstag , 6, 3, die OperetK

„ CSasparone * *
Ab Freitag , den 7. Märr , tägüc
8. 13 und Sonntag 515 U. 9Ui

die Operetie

Die gold ' ne Meisterin
von Edm Eysier

Für die Kinder :
Sonnabend , d. 8 März . 5 l
und Sonn ' ag , d. 9 Märrg £3' .

ium leinen Maie

„ ftschenbröde ' . "
1 Sonnabend , den 8. März , Nact - »-

vörstellunc saule jeder '
| Sonnabend im März : „ Der

Mustergatte amerlk - Lu�tspiel

Föeaterl . d. Belirenstr . 53 - 34
A 4 Zentrum 926- 927

Direktion Ralph Arthur Roberts
8V4 Uhr

. . . Vater sein , dagegen sehr
Sonntag auch nachm . 4 Uhr fhaibe Pr. )

Tel . Baerwald 4335 36. 0800, 0950

Mittwoch . 9 ( ihr .
FamflleB ' Vorstelloag , Kind halbe
Preise auf all . Piätz . v . ZJuMk aufw .

?>-,

Vorstellung
Dia letetca Taistelteagda nahsai

Reichshallen - Theater

Abends ( D sooniaa naöira . HZ

Stelllner - Sänger
Nou :

„ Sanatorium
Sonnenstich "
llaäia. : fliih Prviu. nün Prvvumm

Oönheff ' Bretl1
Vartet « - Konzert - Taas

Ideal , a. Koim. Toi
Kottb . Str . 6
Tägi . • Uhr

auchSnnnt .
nachm . 3 U

Elite¬

sanger .
t Tiümpte

iildilx . edeteleisad .
KSrä- ProBranun i

SOfBIlWlkj -SlllBBn
Thnattr n der

KSniggrätrw 8trade
Täglich PU Uht

Prolessor

Bernhardi
von ArthnrSddlhlcr
Siqi» ' firtor BimevskT

Komtidioaihaua
Täglich 8»/a Uhr

Oer leoner
und die Nonne

von CHT BOß

Kleines Theat .
Merkur 1624

Tägi . 8«/4 Uhr

madame hat

Ausgang
Erfse von tellmu
Paul HörbUer
Hermann Sehl fu

Lessing - Tbeater
WtUabnis 2797(. 0241

Täglich 8. Uhr

fiffire

oreytus
von Rebfisch und

Herxo »

äkobstr . 30/32
Tbeater )

OperettenhaDS
Alte Jakob
( Zentral -

Täglich 8t/4 Uht

oieFiedermaDs
mit Gustav Matznei

Preise I, 2, 3 M

Planetannm
> am Zoo

4*1391 laiiiatflulo trat
3. 5 Barbarossa 557«
16- 4 Uhr Dar rrtt -

| <tirsblaimsl
1a/4 Uhr Harkwllrtflgt

Sern « flimi o. fetnt
201/4uhr Basar Mona

Eintritt I Mark.
Kinder 50 Pf

1 8. 15 uhi 4nti . 28111 Banffin eiiaahi |
Oae Bene Programm

mit seosetionellea ia Berlin aorfc |
Blrfci gezeigt en Neuheiten

GROSSES SCHAUdPiELHAUü
• Uhr

3 Musketiere
Regie: ERIK CHARELL

3 Saaateg nean . gngek . batet Pt.

2rä

JUERGgNS

Alaxanderplatz
Heua K6nig»tr . 4- 3

Dlonienspendea
Itbcr An

llttctt preiswert
Paal Goileta
norm. Robert Meyer
Mariannen : trabe 9
Eck« Sloumjnftiaöe
Inn Mnrihpl 10803.

stitiirQWtlT ?
ü-Biho Hennagnpltti InoU Sdwiz Hzubelilt 103 U

und letztes Gastspiel Johann Strau £
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Angesichts der anhaltenden Arbettslosigkeit wird für weite

Ärerse die Frag « ledendig , ob nicht durch eine Auswanderung
neue Lebensinvglichkcit - en erschlossen werden können . Insbesondere
gilt immer noch Amerika als das . . Land der unbegrenzten Möglich -
ketten " . So ist es jedesmal von Interesse , wenn durch eingehende
Studien von diesen Absichten und Möglichkeiten berichtet wird .

Ein solcher eingehender Bericht liegt neuerdings über Para -
g u a iz vor . Der Verlag Strecker u. Schröder hat ein umfangreiches
Werk übe ? Paraguay aus der Feder des lim die Bezishungen
Deutschlands zu Südamerika verdienten Konsuls Dr . Adolf
N. Schuster herausgebracht . " )

Strifchen Chaco und llnrald

Das Buch ist nach bekannter deutscher Gelehrt engrundlichkeit
angelegt und bringt somit alles , was über das Land bekannt ist .
Heber die staatlichen Einrichtungen und den Verlauf der Geschichte
wie über die Arten und Bösartigkeiten der Insekten und Reptilien
ist mit gleicher Gewissenhaftigkeit berichtet . Trotzdem ( oder viel -

leicht gerade deswegen ) verdiente dos Buch den Untertitel : chand -
buch für Auswanderer . Denn von der ersten bis zur letzten
Seite ist dem Lei ! wort gefolgt : . . Was mutz der Kolonist vom Lande

Missen , uni sich erfolgreich zu , behauptend ? •
Die Republik Paraguay im Innern . Südamerikas , «ingekeilt von

Brasilien , Argentinien und Bolivien , ist etwa ein Fünftel kleiner
als Deutschland mit ungefähr 1 Million Einwohner . Aber
das Land ist auch nicht im entferntesten gleichmähig bewohnt oder
bewohnbar , vielmehr scheiden zwei von den drei großen Landschatten
nahezu ganz aus . Etwa 60 Proz . entfallen auf den Chaco , jene
endlose , saoanneiiartig « Ebene , die — teils Salzsteppe , teils regen -
armes Trockengebiet — Heute noch wirtschastsfeindlich ist und für
eine Kolonisation nicht in Frage kommt , trotz der beachtlichen Vieh -
meiden . Ebenso ist die hügelige östliche Waldzone für eine

Kolonisation nicht sehr zugänglich . Der außergewöhnlich gute Boden

dieses Gebietes ( zum Teil vulkanisches Gestein ! ) hat mit sehr

günstigem Regen und feuchter Luft bei subtropisch - gemäßigtem
Klima einen dichten Urwald hervorgebracht , der zu 97 Proz . dieses
Gebiet bedeckt und « st unter schwerster Arbeit den fruchtbaren
Boden wertvollen Kulturen freigibt .

So liegt dos Schwergewicht des wirtschaftlichen und staatlichen
Lebens nicht in dieser zukunftsreichen Zone , sondern in der kleinsten
der drei , der F l u ß lo n dsch a f t, dem eigentlichen Paraguay .
Sylct an den Usern des Riclsnstromes Paraguay und seiner östlichen
Nebenflüsse , auf dem leichtgewellten , humusreichen , oft kalkhaltigen
Bodcn , der die Brücke schlägt von den endlosen Weiten des Chart »

zu den unruhigen geschlossenen Basaltrücken des Ostens , ließen ssch
bie ersten Ansiedler nieder , gehollen von der Anmut der Landschaft ,
den ansprechenden klimatischen Bedingungen und dein Reichtum des
Bodens und der Pflanzen - und Tierwelt . In weitem , ostwärts

gegen die . Hügel geschlagenem Bogen um die Hauptstadt A s u n c i o u

herum finden wir die Hauptzentren der Kolonisation , die größte ,
etwa 8000 Mann starke spanische Kolonie , die italienische , nord -

amerikanische , englische und auch die deutsche Kolonie mit

( 1914 ) uitgesähr 4000 Kopsen . San Bernardino , Nueva Germania ,
Eloß Hohenau , R. osorio Lomas — u- m einige Namen zu nennen —

sind die Stützpunkte der deutschen Kolonisten , die in Asuncion sogar
ein Klubhaus haben und mit einem strafforganisserten „ deutschen
Volksbund für Paraguay " nicht nur deutsch « Vereins -

tückstigkeit beweisen , sondern durch diese Organisation und die

, . Deutsche Leitung für Paraguay " die Interessen der

Kolonisten totkräftig und mit Erfolg vertreten und ebenso den

Interessenten im Heimatland mit Rat und Tat zur Seite stehen
können .

yiolonifalion auf treffe Sichf

Die Wirtschastsmöglichkeiten dieser Republik darf man als durch .

aus günstig bezeichnen . Seit den siebziger Jahren ist die Ein . und

Ausfuhr ständig gestiegen , die Handelsbilanz zeigt weitgehend einen

Ueberfchuß . Der intensivste Handel erfolgt naturgemäß mit Ar -

gentinien ( etwa 50 bis 60 Proz . ) . Für die E i n s ü h r steht Deutsch .

land mit den Dereinigten Staaten und England etwa gleich , für
die Ausfuhr dagegen in großem Vorsprung an zweiter Stell «.

Eingeführt werden vor allem Chemikalien . Textilien , Eisen - , Ma .

schinen . und Elektrizitätswaren , ausgeführt Produkte der Land - ,

Forst , und Diehwirtschaft .
Diese wenigen Angaben genügen zum Verständnis der Wirt .

fchaft und der Wirtschaftspolitik . Paraguay ist trotz der nach .

gewiesenen und vermuteten Bodenschätze «in A g r a r l ä n d . das efjt

zu Reichtum gelangen wird durch intensivst « Kolonisation . So wird
denn auch hj « Einwanderung von der R- gierung planmäßig g«.
fördert . Ausgeschlossen sind die afrikanischen und asiatischen Fax -

bigen . von den Europäern sind die G « ritz an « n besonders

*) Paraguay : Land , Volk . Geschichte . WirtschaftslKicn und Kalo -

nisatiön . Bor Dr . Adolf R. Schuster . Konsul der Republik Paraguay ,
Strecker u. Schröder Berlafl , Stuttgart 1930 . 667 Seiten , reich

illustriert .

beliebt . Die Einwanderung regelt sich nach neuesten Einwände -

eung ' s - und B«si «dlung ! gesetzen . Di « Regierung vermeßt das in
Frage kommende Land , spart einen Plag für die nach dem hier
wiedergegebenen Schema zu gründende Orischost aus und gibt an die
Kolonisten Ackerbaulose bzw . Viehzuchtlose aus . Die Größe der Lös «
richtet sich nach der Güte und der Gestaltung des Bodens , A ck e r -
bau lose umfassen 12 bis 20 Hektar , Viehzuchtlose vier
QuadraWameicr und mehr . Jeder volljährige Kolonist hat Anrecht
auf ein Los und erHW nach Zahlung von 5 Pesos den provisorischen
Besitztitel , hat er nun innerhalb von 5 Iahren dos Land bis zu
einer Mindestgrenze kultiviert , so kann er es entsprechend der fest -
gesetzten Preis « innerhalb weiterer 5 Jahre erwerben oder pachten .
Besondere Bestimmungen erleichtern den Erwerb und die Bebauung ,
denn die Regierung hat ein Interesse an einer möglichst intensiven
Kolonisation .

3 > er nWaldSpa &iergang "
Allerdings : gebratene Tauben fliegen auch nicht in Paraguay

umher , und wer dä glaubt , in kürzester Zeit reich zu werden , leidet

Schiffbruch . Nur mit zähester Arbeit und Ausdauer kann ein « solide
Grundlog « erworben werden . Es heißt in dem Büch : �

„hier in Paraguay kommt füx big Ansiedtung physische Eignung
für die hiesige Wirtschaftsweise , also Energie , Aysdauer und

Anspruchslosigkeit in Betrocht . Wer diese Eigenschaften bc -

sitzt , kann sich mit einem sehr geringen Kapital als Kolonist in die

höhe arbeiten . Der Wald , der für den körperlich dieser Art Arbeit

nicht Gewachsenen oder wenig Energischen ein schweres Hindernis
bildet , ist auf der anderen Seite für einen entschlossenen , kräftigen ,
geschickten Mann die größte hilft zum ersten Vorwärtskommen : denn
er gibt ihm das Material für die Bauten , Anlagen aller Art ,
Zäune usw . sowie Brennholz . Was die Anschaftüng von Geräte »

angeht , so ist dieser Punkt für den Anfänger durch Kauf eines

Machet « ( Buschmesser ) , einer Axt - « in « hacke und eines

Spatens erledigt .
Man kann sich zunächst keine Kuh anschaffen , well man nicht

weih , womit man sie füttern soll ( ausgenommen , man Hab « etwas

Kamp dabei ) : man braucht sich keinen Pflug lausen , weil er für die

ersten Jahre » ach nicht benutzt iperden kann : kurz das , was man zum
Ansang braucht , kann man nahezu aus der Schulter mit in den Wald
nehmen . Diesen Maldspa . ziergang würden nun wohl viele mit Ver¬

gnügen unternehmen : aber inan sollte sich vergegenwärtigen , welch «
Arbeit einen erwartet : es heißt Urwald zu schlagen ! ijr .
wald , der wie «ine riesige grüne Mauer vor einem steht , undurch -
sichtig und undurchdringlich , mit Riesenstämmen von zum Teile ja
hartem holz , daß die Axt abspringt . Und diese Stämme sind durch -
woben , verschlungen und ineinander verkettet durch Unterholz .
Schlinggewächse , Dornen , Rohr usw . Aber der Waldboden darunter .
durch Jahrtausende währende Ncuergänzung gedüngt , ist von

schwerster Fruchtbarkeit . Ist der Wald gefällt , und zwar
so gefällt , daß das Feuer den größten Teil des Holzes bewältigt ,
und hat man durch notdürftiges Aufräumen so viel wie möglich von

diesem kostbaren Bodcn freigelegt , so ist er zur Aufnahme der Saat

fertig . Der Woldboden ist so locker wie Pflugland , und ein Der -

scharren der Saat genügt .
Wer mit demWoldschlagatlein fertig wird , der

ist unser Mann hier . Wer sich um diese erste und wichtigste
Arbeit herumdrückt und sich den Wald schlagen lätzst ihm atso gleich
am Ansang aus dem Wege geht , der köllidiert unfehlbar später nick

ihm : denn der Wald ringt immer wieder nach Herrschast und bekommt
einen schwachen Gegner leicht unter . . . "

So stellen sich auch hier große Schwierigkeiten in den Weg :
Ohne tüchtige Arbeit ist nirgendwo ein dauernder Erfolg zu erreich ««!
Aber in . Paraguay gibt es doch wenigstens Arbeit und damit Aus¬

sicht guf Erfolgt
Leider hat das Buch einen sehr empfindlichen Mangel : Es ist

für den einzelnen kaum zu erschwingen . Dafür müssen um so
dringender d! « Bibliotheken , auch die Arbeiterbibliatheken und öffent .
lichen Lesehallen , darauf aufmerksam gemacht werden . Keiner , der

irgendwie auszuwandern gedenkt , darf versäumen , dieses gründliche
Wert eingehend zu studieren . Aber auch darüber hinaus verdient
das Buch als umfassende Landeskunde Paraguays weitestgehend «
Beachtung . Wilhelm Tietgens .

JlravaMba , äie
föefuch auf brafilianifchen Waffefarmen

Von ollen . l�ffeedau enden LaÄern steht . . B ra . s . il i en mit
einer Johre - produktiqn von ldöOOOOO Zentnern an der Spitze
Das bedeutet üb « r drei Bier tel der ge so inten Welt -

kafseeproduktion . Kr
Der hauptkaffeestaät der Bereinigten Staaten von Brasilien

ist S a o Paulo . Fährt man mit der Sorocabanabahn ins Innere ,

so beginnen kurz hinter Albuquerque - Lins die Kafteepian -
tagen und der unendlich scheinende Kasfeewald zieht sich b i s Ära -

g a t u b a , 6 Eisenbahnstuiiden von erstgenannter Stadt entfernt ,
hin . Soweit dos Auge reicht , von Horizont zu Horizont , Kaffee ,
mir Kaffee . Allerdings manchmal unterbrochen von sumpfigem
Tal oder unfruchtbarem Hügel . Das Land , eine leichtgewellt « Hoch¬
ebene . liefert in der Höhenlage von �00 bis 800 Meter den besten
Kaffee . So merkwürdig es klingen mag . in tieferen Lagen ist die

Nachtfrostgefahr während der Trockenzeit . zu grotz . höhere
Lagm kommen wegen zu rauhen Klimas nicht in Betracht .

Aro ? awba , vor kurzem noch eine Siedlung , jetzt «ine rvp - de
machsende Stadt , liegt auf der Scheide zwischen den letzten , jüngsten
Plantagen und dem Urwald « . Und hier kann man so recht den

Werdegang des Kaffeebaues verfolgen .
Dicht in den Kronen , durch zahlreiches Schlingpflanzengewirr

vernäht , stehen die eisenharten Riesen des Urwaldes seit Jahr¬
tausenden . Da erscheint der Mensch mit Axt und Säg « und geht
ihm zu Leibe . Dies geschieht im Anfange der Trockenzeit .
Und am Ends derselben wird der abgeholzte , wirr durch - und über -

einanderliegende Wald in Brand gesteckt . Ein Riese nfcuer -
w « r. k.

Gleich darauf erscheint ein Trupp farbiger Arbeiter mit hacken
bewaffnet , und lockert den Baden . An ein Pflygen ist erst in vielen

Iahren zu denken , wen » die Stümpfe vermodert sind . Wes nicht
vsrbrarmte holz bleibt einfach liegen . Das so entstanden « neue Feld
— öle Roge — wird mit kleinen , in . Kästen aus Samen ge -
zogenen , spannhohen Kasseepflänzchen in etwa 4 Meter Ab -

stand bepflanzt . Die kleinen Vertiefungen , in die man die Pflanz -
che » setzte , bedeckt man mit Reisig oder Brestchen , um sie vor den

allzu grellen Sonnenstrahlen zu schützen . In die sehr großen
Zwischenräume zwischen den einzelnen Reihen wird aus zweierlei
Gründen andere Fruchl gepflanzt , am häufigsten Mais . Der

Mais gibt in den ersten Iahren auf jungem tirwaldbodcn Riesen -

ertrag «, und zweitens spendet er bei einer höhe oo » oft 4 Meter

den jungen Kasseepflanzen den benötigten Schatten . Man rechnet
in der Regenzeit , der Pslanzzeit des Kaffees , mit zwei Maisernten .

In der Trockenzeit , wo soft nichts wächst , dem brasilianischen Winter ,

verringert sich die Glut der Sonne ohnehin . Nach 3 oder 4

Iahren legt der Kaffeebaum zum ersten Mal « sein leuchtend

weißes Blütenkleid an . Duftende Blüten , dem Jasmin

nicht unähillich . i
Im April beginnen die Beeren zu reifen . Sie sind im Reite -

zustand dunkelrot , von süßlichem Geschmack und in ihrer ganzen

Beschaffenheit unseren Kirschen nicht unähnlich , allerdings weniger

saftig , und ihr Fleisch ist zäher .
Im M a i beginnt die Ernte , das Pflücken des Kaffees . Unter

den Busch wird «in großes Tuch gebreitet und mit der Hand die

Beeren , die . turzstiefig , direkt an den Zweigest in den Blattwinkeln

wachsen , abgestreift . Ist der Baum leer , so schüttet man die Beeren

aus dem Tuch auf einen Hausen , der wiederum in Säcke getan und

dann abgefahren wird zu den Wirtschaftsgebäuden der F a z e n d a

( Gebäude der Plantage ) .
Die Fazenda bietet «in recht nüchternes Bild . 50 bis 200 , ft

nach der Größe der Pläntage , gleichmäßig gebaute weiß gekalki «
Arbeiterhäuser liegen meist in schnurgerader Reihe , ohne
Garten , ahne Romantik , misten im dunkle » Grün des Koffeewaldes ,
an dunkelroftm LeHanvege . Grün der Baum , rot das Land , blau
der himmeh ' das wären dft �. stzlgen, ' aber sehr intensw leuchtenden
Färb « , des Laffeelastdes . Daneben , genau so nüchtern , stehen die

i

V « rwaltungsg ed S ud e . die zur weiteren Bearbeitung des

. Kaffees nötigen Maichinenhöirser und Speicher und vor allem der

�Trockenplatz, . , die „ Terr c ir o' ' , . em etwa 20 000 Quadratmeter

großer , ebener . zementierter Platz unter freiem Himmel . ,
Der frischgepflückte Kaffee wird zunächst in Schwemm -

anlogen gewaschen , �von Sand und Blättern gereinigt . Dann

auf die Terreiro geschüttet und unter häufigem Wenden solange der

prallen Sonne ausgefetzt , bis das Fruchtfleisch der Kirsch « voll -

kommen trocken und spröde ist . Die Enthülsungsmaschi -
n e n , durch die die trockenen Kasseekirschen jetzt geschick : werden ,

entfernen das Fruchtfleisch von den zw « ! aneinanderliegenden
Bohnen . Das westindisch « Verfahren soll wohlschmeckenderen Kaffee

ergaben . Es geschieht , indem eine Maschine den größten Teil des

Fruchtfleisches von den Bohnen schält und eine l - bis 2tägige

Gärung die Bohnen vollends reinigt . Dann wird der Kaffee ge -

waschen und getrocknet nach obiger Methode .

Daß die Kaffeearnte in die Trockenzeit sällt , Sonne Tag sü ?

Tag , ist natürlich sehr günstig . Zum Schluß muß die Bohne noch -
irrnls den Weg durch ein « Maschine nehmen , die Polier ,

masch in « , die das fein « Silberhäutchen — wir können dos Ab »

platzen desselben beim Brennen schlecht » polierten Kaffees beob -

achten — entfernt .
Jetzt wird er sortiert und ist verfandsertig .
Die Käffeekultur erfordert sehr viel Arbeit . Zweimal im

Jahr « wird der Böden von Unkraut gereinigt mit Schäl -
pflügen oder mit der hack «.

/
In Brasilien ist der Kaffee neben dem Matte ( ein « Art Tee )

das hauptzetränk der Einheimischen sowohl wie der Fremden . Aber

er wird nickst in so großen Quantitäten , und auch nickst aus so

großen Tassen wie bei uns betrunken , sondern man serviert « ine

Mokkatasse sehr starken Kässees , nach jeder Mahlzeit . So wird

er auch in den zahlreichen Kaffeehäusern der Städte gereicht . Der

Brasilianer liebt ihn sehr süß , er füllt «in Täßchen ein Viertel voll

seinen Rohrzucker und läßt sich vom Kellner , der beständig mit der

Kaffeekanne unterwegs ist , die Tasse vollschenken . Der Preis des

Täßchens schwankt , je noch der Stadt , zwischen 5 und 10

Pfennigen . Das Süßen durch Rohrzucker macht ihn aro -

matifcher .
Zur Geschichte des Kaffeedaues in Brasilien möchte ich noch

folgendes jagen .
Die allgemein verbreitete Anficht , der Käfscebau hätte im Staate

S . Paulo begonnen , ist ein Irrtum . Eingeführt wurde er im

Jahre 1723 von Französisch - Guayana , und angebaut nur

am untercn Amazonas in der Gegend von Pars . Etwa 50 Jahre

später machte man die ersten Pslonzversüche im Staate Rio de

Janeiro . Man ging im Gegensajze zum Anbau am Amazonas ,
wo eine ausgefprochene Niederungskultur , 100 Meter Höhenlage ,
bestieben wurde , zur Bergku ' wr , 660 bis 800 Meter , über .

Bon dort aus begann die Kultur in Mino » G « r a e s und
etwas später in den Küstenstrichen von Santa Catorina .
Espirito Santo und S . P a u l o. �

In Rio betrug 1817 die Ernst 64 000 Sack ( ein Sock 120
Pfund ) , im Jahre 1830 aber schon 448 249 Sock . Der Anbau in
dem setzt größten Gebiest , im Staate S. Paulo , begann 1830 .

Die Gesamtanbaufläche in Brasilien beträgt 2 250 600
Hektar ( eine Fläche in der Größe des Freistaates Württemberg ) .
Dann folgt Minas Geroes mit 680 700 Hektar , Rio mit 205 500

Hektar ; der Rest verteilt sich aus dl « übrigen Staaten . Lächerlick »
mutet es an , daß Pari , die Wieg « des brasilianischen Kaffees jetzt
nur 1900 Hektar mit Kaffee bepflanzt .

�Di « Kaffeeeinfuhr aus Brasilien noch Deutschland betrug
1925 389 976 Doppelzentner . . 1927 533 938 Doppelzentner , letztere
uN Werst von 91450 000 Mark . Die Gesamteinfuhr Deutschlands
aus allen Kaffeeländern beträgt 1 240 000 Doppelzentner im Wert «

von 269 330 000 Mark . Carsten " Kühl .



( 11. Fortsetzung . )
In der AUt überwachten Fabrik Deprieux , in der die geachtetstcn

Mädchen arbeiteten , kamen solche Geschichten im allgemeinen nicht
vor . Nur ab und an fehlte «ine Leichtsinnig « einen Tag in der

Woche : oder es gab ein kleines Techtelmechtel in irgendeinem
Winkel .

Arlequeuw hatte gerade «ine fünfunddreitzigjährige Spinnerin
entlassen . Sie war eine geschickt « Arbeiterin gewesen , aber si « hatte
in der Mittagspause den kleinen Lehrlingen noch etwas anderes als

ihr Handwerk beigebracht .
Eines der Mädchen , dos er zur Rede stellte , weil sie Montags

gefehlt hatte , verteidigte sich :
„ Ich habe gut gegessen und gut getrunken . Ich habe auch gut

geliebt und zwanzig Franken verdient , und das ist bester , als im

Rosten spinnen . "
In anderen Fabriken der Gegend tonnte sich die Sinnlichkeit

der Mittagspause freier austobe » . Eine Frau erzählte , was mit
einem Direktor aus dem Viertel La Madeleine vorgekommen war ,
besten Jugend die Arbetterinnen aufregt «. Als «r durch den Saal
kam . in dem der naste Flachs gesponnen wurde , zogen sich zwölf
Arbeiterinnen nackend au s. Das ging sehr rasch , da si « ja nur Hemd
und Rock anhatten . Dann umtanzten si « den Mann , der wie ver -
wirrt und verrückt war und nicht wagte , eine der Arbeiterinnen an -
zufassen , um den Kreis zu durchbrechen .

*

Noch der Pause schickte Eroquecelle den Kasten mit den vollen

Spulen in die Abhaspelei .
Die Spinnerinnen konnten nicht auf die Straße sehen . Undurch -

sichtige Doppelfenster schlössen den Saal nach außen ab . So lebten

sie, eingeschlossen in künstlich zusammengeballter Luft : lebten wie
in einein Dampfkasten , besten Wände sie nicht einmal immer er -
kennen konnten .

In den Spulraum dagegen drang das Licht frei durch klare

Fenster , die rings um den Raum gingen . Hier kam es darauf an .
fehlerhafte Stellen im Faden herauszufinden . Gegenüber dem
lauten Lärm der Maschinen im Spinnraum machten die Spul -
Maschinen mit ihren Holzleisten ein Geräusch wie eine Kinder -

klapper . Ein wenig wackelig : nicht so im Takt wie die SpinnstüKle ,
deren Zähne sich mit umrbittlicher Regelmäßigkeit drehten . Di «

flinken Hände der Spulerinnen knoteten den Faden , den feinsten ,
den die Maschine hergab . Das Bündel von sechzigtausend Dard —
dies englische Maß war in der ganzen Flachsbearbeitung maß¬
gebend — wog ein Pfund . Während die Frauen von der Maschine
geschüttelt wurden , beobachteten sie fünfundzwanzig bis vierzig
Fäden . Alle Spinnerinnen aber wünschten sich diese Arbeit . Hier -
bei war man angezogen und tonnte sich sauber hatten . Die Spule -
rinnen behielten ihre frische Farbe , konnten ein Band im Haar
tragen und eine Blum « im Mieder . Im Spinnsaal wäre die Blume

sofort verwelkt : hier wurde die Haut der Arbetterinnen ausgelaugt .
*

Der säuerliche Geruch der Lys , der unverwüstlich mit dem

Flachs verbunden war , ging hier ins Duftige , Zarte über , well keine
stark « Hitze ihn austrieb . Aber immer noch behauptete sich der alte
Flußgeruch . Das Lächeln einer blonden Nix « lebte in diesen Fäden .
Si « waren so fein wie Haare . Stärker noch war der Duft am Ende
des Saales , wo die Stränge zum Trocknen aufgehängt wurden .

Herr Deprieux bevorzugte da » Trocknen durch Heißluft , die in

wenigen Minuten di « bei der Berieselung im Spinnsaal aufgenom -
mene Feuchtigkeit entfernte . Arlequeuw zog das Trocknen in freier
Luft vor . Er sorgte sich um den Flachs wie um ein geliebtes Kind
und hütete sich, ihm irgendeinen Zwang anzutun . Er war der

Ansicht , daß schneller Temperaturwechsel und das Auffliegen durch
den starken Luftzug von Ventilatoren die Faser zu stark angriffen
und daß auf diese Weste der Faden sich spottete .

Alequeuw litt geradezu mit dem Flach ». Er wollte ihn gesund
erhalten , glücklich und mächtig und ihn schützen vor der Brutalität

allzu rascher Behandlung .
*

Die allen Arbeiterinnen , die die feinen Stränge ans Fehler hin
prüften , breiteten auf einem Fetzen Papier die winzigen Stückchen
aus , die sie fanden . Strohrestchen , die trotz der Feinheit der Kämme

hängen geblieben waren : Schleifen , die sich an Knoten gebildet
hallen .

Arlequeuw revidierte diese Frauen jeden Tag . Ihre Arbeit

strengte di « Augen außerordentlich an . Er pflegte die Trophäen der

Prüfung zu zählen .
Der Blick dieser Frauen hatte gewistenhaft hundertundfünzig

Kilometer lang all « Windungen verfolgt , um fünf oder sechs winzige
Stroh - oder Wergteilchen zu entfernen . Hundertundfünfzig Kilo -
meler enthielt ein Bündel . Der Faden war ebensosehr Augenarbeit
wie Handarbeit . Soviel Frauenaugen hatten lhn beim Aufwickeln
und Abwickeln beobachtet , daß die Länge des Blick , die mehrfach «
Länge des Fadens ausmachte . Kein Garnbündel war schwerer als
vier Pfund . Das war das Gewicht von zweihundert Gebinden
Nummer fünfzig : die gröbst « Sorte , die in der Fabrik des Herrn

Deprieux gesponnen wurde . Hier konnte ein einziger Mann die

Tagesproduktion aller Spinnmaschinen auf dem Rücken tragen . In
einer Grobspinnerei waren Pferde nöttg . um die Bündel weg -
zuschaffen . Bei Nummer drei wogen sie sechsundsechzig Pfund .

*

Die Fabriksirene ertönt «: der Räderlärm verstummte in den

Werkstätten , der Arbettstag war zu Ende : alle verließen die Fabrik .
Die Spinnerinnen in Holzschuhen : die Spulerinnen in Schuhen .
Alle aber trugen den Geruch der Lys und ihres Flachses in Kleidern
uitd Haaren mit sich fort . Eine Fabrik in der Nähe der Deprieurschen .
die grobe Nummern trocken spam » , stieß die letzten braunen Werg -
ftöckchen m di « Luft , und hier vermischten sie sich mtt den weißen
Flocken au , einer Baumwollspinnerei .

Die Ruhstäubche » , die aus den schweren Kohlenrauchwolken
herunt - rregneten , hüllten die Luft wieder in Trauer . Während der
vier Krisgsjähre — als die Fabriken stillstanden — waren die ge¬
schwärzten Aiegelstew » wieder ausgsblaßt .

*

Herr Deprieux befaß neben dem Herrenhaus viele Arbeiter .

Häuser , die der Gründer erbaut hatte . Frau Deprieux tonnte in

wenigen Minuten ihr « Wohltätigkeit in der Arbeitersiedlung aus -
übe » .

Im ersten Häuserblock „ Omer Deprieux " wohnt « Andrö Dost
niit Mutter , Schwester und Frau . Die Frau war gleichfalls
Spinnerin . Sie hatten erst ein Kind und fühllen sich wohl , oben in

ihren zwei Zimmern . Bei Arbeitern mit vielen Kindern verengten
viel « Strohsäcke den Raum .

Andrä Vast war in seine Frau verliebt , obwohl sie bleich war
von der Arbett in den heißen Dämpfen . Sein ganzes Glück war der
Kuß dieser sanften , fleißigen Kreatur . Abends nahm er sie in feine
Arme und roch In ihrem feuchten Haar den Duft des Flachses . Durch
sie war di « Lein « Wohnung für ihn ein Paradies .

Leinen spannten sich über die Straße zwischen den Haus -
fastaden : auf den Leinen baumellen Wäschestück «. Die gegenübev
wohnenden Familien benutzten die Leinen gemeinsam . Unter der
baumelnden Wäsche tobten die Kinder des Viertels in Holzschuhen
durch den Bach . Für Andrä war auch dies Elendsviertel noch
schön . Hier besaß «r ja Morcelle , deren Körper heiß war von der

feuchten Arbeit und durchdrungen vom Duft des herrlichen Flachses .
Beim Kuß schmeckte er den salzigen Schweiß auf der Haut des
Mädchens .

Herr Jean Deprieux schätzte eheliche Liebe sehr hoch . Er dachte
darin wie sein Vorfahr : daß der Arbeiter mir dann wirklich der
Fabrik gehöre , wenn er chn mit seiner Familie ansässig machte .
Frau Deprieux ermunterte stets zur Heirat . Sie gab ein Hochzeits -
geschenk und einen Tell der Aussteuer .

Herr Jean Deprieux suchte zu beweisen , daß der schlechte Geist

Mittwoch . 8. März .

Berlin .
den Mitteldeutschen Slickstolfwerken Piesteritz . ( Am16. 00 Reportage aas

Mikrophon : Paul Markwald Caro . )
16. 30 Von KSnlgsberj : Orchesterkonrert .
17. 30 „Dichter - Stimmung " ( mit Schaiiplalten ) . ( Sprecher : Herrn . Kasack . )
17. 60 Hago und Emmy Ball . ( Sprecher : Emmy Ball - Hennings . )
18. 20 Heiilron : Rechtsl agen des Tages .
IS. dS Zeitberichte . Von der Londoner Seeabrüstuegs - Koaterens (gleichseitig

mit der Urauffahrung ) .
19. 26 Staatsaper Unter den Linden : „Tannhioter " , von Richard Wagner - Dir . ;

Oeneralmnsikdirektor Leo Blech -
24- 00 ca. ; Um Mitternacht beim Sechstagerennen .

KSgigswustsrhanses .
16. 00 Prof . Dr. Ulrich Peters : Bilder aus der Arbeit einer pfidagcglschcr

Akedemie .
16. 30 Von Hambarg : Nachmittagskooiert .
17. 30 Dr. H- Pachaly . Maria Andrde : Kompositionen für gwel Klaviere .
17. 56 Dr. Hans J. Schneider : Kapitalarmut und Wirtschaftslage .
19. 20 Walter Steiting ; Der Mensch In Australien .
18. 40 Spanisch tllr Anfänger .
19. 05 Dr. VBIler und Dr. Röhr : Warum Beiufsbeamte ?

unter den Arbeitern in gemifsen Gegenden Frankreichs und beson »
ders in der revolutionären Zone von Paris in der Hauptsache von

der freien Liebe herrühre . Er sagte :
„ Arbeiter kann man nur dann gut hatten , wenn sie verheiratet

sind . "
Abends trank Andrä Vast seinen Kaffee bei Julien Brawaeys .

Sein Kamerad Frehaux brachte ein Fläschchen Wachholderschnaps
mit . Er hatte seine absonderlichen Ideen über Medizin und wollte

all « Leute mit Alkohol hellen .
„ Aber " , pflegte er zu sagen , „ es muß ein anständiger Tropfen

sein . Man muß ihn im richtigen Augenblick zu sich nehmen . Für
die schwächlichen Gören ist das beste ein paar Tropfen aus «in

Stück Zucker , dann werden sie artig , well sie davon kräftig werden .

Für die Alten ist das beste «in Gläschen abends vor dem Ein -

schlafen , well si « schwerer einschlafen als die Kinder . Für Männer

morgens « inen auf die Lampe . Für den Arbeitstag braucht man

Kraft . "
*

Frau Browaeys trug einen dünnen Haarknoten , der oben auf
dem Kopf zusammengedreht war . Sie schenkte die Zichorienbrühe
in kleine Steinguttasten ein : dann setzt « sie sich und rührte nichts

außer ihrer Zunge .
Der keckste Redner des Viertels war Berbecq . Er war der ein -

zige , der Frau Deprieux , die Wohltäterin , nicht segnete . Er ließ sich

folgendermaßen über sie aus :
„ Den Kindern gibt sie das , was sie den Eltern gestohlen hat .

Wir wohnen hier auf dem Hofe und müssen dafür noch dreißig

Franken Miete im Monat zahlen . Zwanzig Saus für den Tag auf

vierzig Häuser , das bedeutet für Deprieux vierzig Franken jeden

Morgen , wenn «r aufwacht . Ei » « schöne Rente ! Eine rentable Ge -

schichte , dies « Häufer , für den Herrn . Wir Arbeiter bringen ihm

durch unsere Arbett vielleicht jeder zehn Franken täglich «in . Unser

ganzes Leben lang spinnen wir . damit der Sohn von Deprieux noch
reicher wird , als sein Dater war . "

Die Flamen , die sich gegen ihren Herrn und den Pfarrer nicht

aufzulehnen wagten und sich wohl fühlten tm alten Gehorsam , sogen
bei den Reden Derbecqs an Ihren langen Tonpfeifen . Sie fürchteten

sich, den Anschein zu erwecken , als stimmten sie mit diesem Revo -

lutionär überein . Die Frauen blickten in ihr « Kaffeetassen , aus
denen der Dampf ausstieg . Man wußte , daß Herr Deprieux alles

erfuhr , was im Viertel erzählt wurde . Nur Marie Browaeys , die

ihr « Arbeit haßte , gab Berbecq recht . Sie smmte vor sich hin :

„Richtig : ganz richtig ! "
Lei sehr vielen Arbeitern oxir das stärkste Gefühl nicht der

Haß gegen den Fabrtlbesitzer . Stärker war der Neid gegenüber
bester bezahlten Kollegen .

Di « Kämmer verziehen eher den Fabrikherren seinen Reichtum ,
als ihren Kameraden die zwanzig Sous , di « sie mehr verdienten .

*

Boter Julien Browaeys war leidenfchofllicher Taubenzüchter .
Cr sprach jetzt davon . Er verslticht « alle , die nach einer Brieftaube
mit Steinen warfen , oder sie gar abschössen .

„ Wenn man sie im Fliegen treffen will " , sagt « Berbecq , „ muß
man sehr geschickt sein . Ich kann ganz gut mit dem Bogen schießen .
Ich habe dies Jahr schon sechsmal den Bogel von der Stange geholt :
aber ob ich so ein « fliegende Taube treffe , weiß ich nicht . "

Berbecq gehörte zu einem Bogenschützenoerein . der einen

Schießstand von vierzig Meter Länge besaß . Wenn Berbecq von der

Fabrik sprach oder brenzliche Behauptungen über die Kirche auf¬
stellte , konnte ihm Julien Browaeys allenfalls noch zustimmen : aber
der Gedanke an einen Schuß auf eine Brieftaube empörte ihn . Er

war ein guter Katholik , aber mehr noch ein leidenschaftlicher und

andächtiger Taubenzüchter . Sogar seine Tochter hörte auf , ihr

„richtig , ganz richtig " zu summen , als ihr Vater Berbecq angriff
und dieser sich zu verteidigen suchte .

( Fortsetzung folgt . )

Rätsel - Ecke des „ Abend " .
»mmiuuiminnmiinwWiiminniiiiinmiimitia

Kreuzworträtsel .

Waagerecht : 1. Herrschertttel : 2. Farbe ; 4 Hausemgang :
8. btblifcher Name ; 10. nicht da . Ganze : 12. weiblicher Bornim « :
14. Stoff : 16. Fluß in Afrika : 20. Gartengerät : 22. nordische Gott -
heit : 24. Blume ; 26. Hochland in Asien : 27. Wort für Kö' . per ;
28. deutscher Opernkomponist : 29. deutscher Schriftsteller . — Senk -
recht : 1. Körperteil ; 2 episch abgefaßte Dichtung : 3. Teil de »
Buches : S. Niederschlag : 6. Reinigungsmittel : 7. englische » Bier ;
9. Wasserfahrzeug : 11. Gestalt aus „ Wallenstein " : 13. deutscher Kam -
ponlst : IS . geographsscher Begriff : 17. ägyp . tsche Gottheit ; 18. Baum ;
19. Menschenraste : 21. Unterhaltungsstätte : 22. weiblich « Vorname ;
23. nordisches Witt »; 25. Naturerscheinung . — kr . —

Befreites Volk .

Es war einmal ein 1, 2. 3,
Dxr übte schlimme Tyrannei .
Zur 3 schritt drum dos Volk darod
Und klopft ihn auf die 1, 2 grob .
Der grimme 1. 2, 3 verschwand
Und Freihett herrscht seitdem im Land . n .

V' Kten ' artenrStsel

P U. 1SMAEL FILSCHER

Durch eine Umstellung der Buchstaben sinket man den Beruf
de » Herrn . »d.

Silbemätsel .
Aus den Silben a ab al al berg block bu dar dau de der de »

des di diu don e ei ei el en en en en er fe flö ga gen gen go gu
hei i i in in in ka tas ken la lan l « le le ma na n « ne ne ncl
na no o ra re re re r « rei ren ri rin fchu sei set sert so sol flu

V'
surd tam tat tt te ie ien ter tun ven venz sind 27 Wörter zu
bilden , deren Ansangebuchstaben und dritte Buchstaben , beide von
oben nach unien gelesen , einen Kampfruf der Sozialdemokratie er -
geben . — Di « Wörter bedeuten : 1. Waffe : 2. weibl . Vorname :
3. Fluß in Frankreich : 4. Stadt in der Schweiz : S. angehender
höherer Lehrer ; 6. stollenortiger Bau : 7. Südwem : 8. nordischer
Bogel : 9. Unterrichtsanstalt : 10. Widersinnig : 11. Stadt in Italien ;
12. Musikinstrument : 13. altes Längenmaß : 14. Einziehung von
Bargeld : IS . Sportgerät : 16. deutscher Dichter : 17. Tierpradukt :
18. Dinosauriergattung : 19. Wagcnart : 20. Zahlungsunfähigkeit :
21. Kurort am Rhein : 22. weibl . Vorname : 23. Seltenheit : 24. Be -
hältnis ; 2S. Tanzart ; 26. oteiM . Vorname ; 27 . Hochtal in der
Schweiz . ek .

Geographisches Zahlenrätsel .
Stadt in Sachsen ;

. Bayern ;
„ am Rhein :
„ in Belgien :
, „ Hannover ;
. . Holland :
„ an der Oder :
„ in der Schweiz :
„ » Frankreich :
» . Sachsen ;
. . d. Rheinprovinz :
» an der Pegnitz . .

Es sind 12 Städtenamen zu erraten deren Anfangsbuchstaben .
von oben nach unten gelesen , die vorläufige Lösung eines schweren
politischen Problems nennen . ad .

klmstellrätsel .
In jedem der nachfolgenden Wörter soll ein Buchstabe geändert

werdtn . Dt « neugeänderten Buchstaben , richtig aneinandergereiht .
ergeben den Ansang eines Kampiliedes des Droletartats . Die
Wörter lauten : Ell «, Neger , Rebe , Haittel , Iris . Nest , Lunge E le ,
Hasen . Baum . Nabel . Base Dame , Elsa , Wahl . Erl «. Not , Seite ,
Hund « , O- sel , Elm , Maus , Onkel . Esten , Muster . irr .

Auflösung der Rätsel aus voriger Nummer .

Spirolenrätfel . Waagerecht : 2. Leo ; 3. Teer : 5. Stroh ;
6. Eunuch : 8. Wallach ; 9. Elsriede ; 11. Andernach : 12. Necesscri «:
14. Nekromant ! « : 15 Kaiserkrone . — Senkrecht : 1. Ob : 2. Lot ;
4. Haar ; 5. Saal « : 7. Hirsch ; 8. Wannsee 10. Himbeere : 11. Am -
« erpen : 13, Eberswalde : 14. Neuromantik

Balkenrätsel : Si « wollten uns vsrnichken , das ist ihnen
nicht gelungen und es wirb ihnen in aller Ewigkeit nicht g' I ngen .

Magisches Quadrat : 1. Nie « : 2. Inder : 3. Edwin ;
4. Reims ; 2. Ernst . «

Silbenrätsel : 1. Elbe : 2. Scharlach : 3. TRoiileser 4. llri ;
5. Seesen ; 6. Sonntag : 7. Vievenow ; 8. Oase : 9. Charakter : 10. /suad ;
11 . Rakete : 12. Alan . — Es muh doch Frühling werden .

I



Die fünfte Nacht
Kempen —Bnscfaenhagen , Rieger —Kroscfael führen

In der fünften Nacht , die recht ereignisreich vertief , rückten
van Kempen - Buschenhagen zum Spitzenpaar Rieger -
Kroschel und behauptete dort ihr « führend « Stellung . Preutz - Resiger
und Gooffens - Deneef schloffen ebenfalls zur Spitze auf , ohne aller -

dings diese Position lang « halten zu können .
Mit einem vorstoh Luschenhagens fetzte ein « Reihe von Jagden

em , die den Stand des Rennens laufend veränderte . Gegen
? L11 Uhr griff „ Vufchi " die Spitzenfahrer Riegsr - Krofchel an und
rückt « dank der unermüdlichen Arbeit van Kempens zu ihnen auf .
Nachdem noch , wie ein Morgenblatt mitgeteilt auch Goosiens -
Deneef zu Bufchenhagen - van Kempen und Rieger - Krofchel gestoßen
waren , wechsetten Rundengeminne und Rundsnverlufte in wir -
belnder Folg « . Krüger - Funda , Ehmer - Tietz und Preuß - Resiger
holten zunächst ein « und später gemeinsam mit Piinenburg - Goebel
rn « weiter « Runde auf . Preuß - Resiger gelangten so i n d i «

Spitzengruppe , doch mußten sie bei einer neuen Jagd infolg «
Rundenverwftes diese Position wieder räumen . Manthey und

Meyer stürzten , le tzt « rer so. daß er dos Rennen ausgeben mußte .
Stübecke fuhr als Ersatzmann weiter . Zweimal holten Manthey -
S ön eine Rurrde aus , was auch Petri - Hürtgen gelang . Ms um
Vj \ Uhr Rieger wuchtig vorstieß , jagt « van Kempen sofort
hinterher : beide Mannschaften überrundeten da , übrige Feld in
schneller Fahrt und bildeten nun , da auch Gossens - Deneef
eine Runde eingebüßt hatten , allein die Spitze Doch damit
waren die Jagden noch nicht zu End « . Immer wieder setzten An -

griff «, mehr oder minder mit Erfolg gekrönt , ein . Bei einer Jagd
behindert « Bufchenhagen die Fahrer Kroschel und Rieger so, daß beide

zu Fall kamen : Buschenhagen erhielt dafür ein « Strafe von IM M
Bon den zehn Spurts der 2 - Uhr - Nachtwertung gewannen die Mann -

schuft Buschenhagen - oan Kempen ollein vier .
In den Morgenstunden holten schließlich noch Ehmer - Tietz .

Preuß - Resiger und Krüger - Funda se eine Runde aus Bei Beginn
der Neutralisation um 6 Uhr früh sind nach 104 Stunden 2 5 80 . 430
Kilometer zurückgelegt .

Stand de » Rennens :

1. van Kempen - Buschenhagen . . . . 122 Punkte
2. Rieaer - Kroschel

. . . . . . . .

73 .
eine Runde zur . :

3. Preuß - Resiger

. . . . . . . .

159 ,
4. Ehmer - Tietz

. . . . . . . . .

128 ,
5. Goossens - Deneef

. . . . . . . .

100 ,
zwei Runden zur . :

6. Krüger - Funda

. . . . . . . . .

170 ,
drei Runden zur . :

7. Pijnenburg - Goebel . . . . . .257 ,
8 Petri - chürtgen

. . . . . . . .

95 „
vier Runden zur . :

9. Manchey - Schon . . . . .. . , . 126 ,
fünf Runden zur . :

10. Ehoury - Fabre . . . . . . . . .38 , — tz .

Cameras 8 . Sieg in USA .

Der italienische Schwergewichtsboxer Primo Earnera erlebte
bei seinem Auftreten in Philadelphia gegen Rax Clark ein « ziem -
liche Ueberraschung , denn der Reger fürchtete sich nicht vor dem

Riesen mU> brachte ihm bald nach Beginn eine stark blutend «

Augenverletzung bei . Earnera war dadurch sichtliH behindert , fo

daß es sechs Runden dauerte , bis der Schwarze genug hatte und

sich auszählen ließ . In feinen voraufgegangenen amerikanischen

Kämpfen hatte Earnera seine sieben Gegner Big Boy Petersen ,

Rioux , Owen , Martin . Sigman , Cricksfon und Farmer Lodge in

insgesamt 4 : 22 Min . t. o. geschlagen . Er erhielt dafür rund
90000 Dollar .

*

Ein schnelles Ende nahm der in London stattgefunden «
Kampf um die englische Fliegengewichtsmeisterschaft , denn der Her -
ausforderer Bert Kirby schlug den Titelholter Jockie Brown bereits
in der drillen Runde entscheidend . — Der Kamps um die Welt .

nieisterschaft im Mittelgewicht zwischen dem Belgier Ren « Devos
und dem Amerikaner Mickey Walker ist jetzt endgültig für den

24, März nach Chikago angesetzt worden .
★

Der Kamps Chart ey gegen Scott in Miami war trotz der
50 000 Zuschauer ein finanzieller Mißerfolg , denn die veranstaltende
New - Porter Garden - Gesellschast mußte etwa 250 000 M. zulegen .
Die Gesamteinnahmen betrugen 640 000 M. Shartey erhielt
160 000 M. . Scott 128 000 M.

» *

Eine schwere Niederlage erlitt Lei chtgewi chtsw « ltmeister

Sanum ) Mandell In Chikago , wo er im Kampf mit Jimmy Mo

L a r n I n nur durch fein « große Ringerfahrung über die Ruichen

kam und hoch nach Punkten verlor . '

Gemeinschaft der Arbeiferphotographen
Um «in « engere Zusammenarbeit der in den verschiedensten

Berbänden und Bereimgungen zufammengeschlofsenen Arbeiter -

photographen zu erreichen , wird für Berlin ein « Arbeits -

gemeinfchaft geplant , die dies « einzelnen Gruppen zusammenfaßt .
Durch diese Zusammenfasiung soll ein « planmäßige Schulung und

Arbeit der bisher oerstreuten Lichtbildner erreicht werden , und zwar
über das rem technische Können hinaus auch die Fähigkeit zur

Schöpfung und Pfleg « des bisher fo vernachlässigten sozialen

Photos . All « uns nahestehenden Organisationen , die an einer

solchen gemeinsamen Arbeit Interesse haben , werden gebeten , zu
der Zusammenkunft am Freitag , dem 7. März , abends 8 Uhr , Ja -

hannisstraß « 14/15 , einen Derlleter zu entsenden .

Böhnenwctfsfreil im Mercedes - Palast

Die Mitteilungen über den am 13. April im Mercedes -

Patast . Nentölln . unter dem Motto : Körperschulung —

Lebensfreude l stattfindenden Lühnenwettsttell werden von
allen Brudervereinen beifällig ausgenommen . Nach den einge -

gangenen Voranmeldungen beteiligen sich zahlreiche Bundesmit -

glteder » « lins und au - dem Kreisgebiet . Alle Mildungen und

Anfragen , all » Bestellungen über Zuteilung ob « Reservierung von

Karten gehen nur an Paul Schulze , Neukölln , Stuttgarter
Straße 18 v. III . Meloeschluß für alle Vorführungen ist der
10. März ! Wer bis jetzt noch nicht gemeldet hat . Hol « dies um¬
gehend nach ! In Berlin sind Karten , im Vorverkauf 60 Pf . , für
Jugendliche 50 Pf . , an folgenden Stellen erhältlich : FTGV - -
Geschäftsstelle , Lichtenberger Straße 3; Bundesgeschäst , O. , Königs -
berger Straß « 6; „ Borwärts ' - Expedition . Lindenstraße 3: „ Bor -
wärts " - Spedttion , Prinzenstraße 63 : Gewerkschaftshous , Zigarren -
geschöst Horsch : Sekretariat , Neukölln , Fuldastraß « 55/56 , Aus -
gang V: Theaterkasse Mercedes - Palast , Neukölln , Hermann -
stroße 212 —216 : in der Turnhalle Lessingstraße , Freitag 20 bis
22 Uhr : in Britz . „ Dorwärts� - SpeUtion , Zigarrengefchäst Mittag ,
Chausseestraße 82 : Jdealsiedlung Britz , Otto Schiftan , Franz - Körner -
Straße 23 : Großsiedlung Britz . Fritz Berger , Linningstraße 29 :
außerdem Turnhall « Chausieestraße 137 ( am Teich ) , Montag und
Donnerstag ab 18 Uhr .

sut Weisen
Auch ein „ Mnateur " !

Dr . Peltzer . der bekannte Leichtathlet und Streckenläufer , be -

findet sich auf einer „ Studienreise " rund um die Welt Für ihn
gellen nicht die Bestimmungen der Deutschen Sportbehörde üöer
Starts im - Ausland , er nimmt ein « Sonderstellung ein — und von
der DSB . wird nichts unternommen , um etwas Aufklärung über
den „ Amateur " Dr . Peltzer zu schaffen . Es nimmt deshalb nicht
wunder , wenn die internationale Presie die Amateureigen «
lchaft dieses Weltreisenden anzweifelt . Langsam sickert
näheres über die berufliche Betätigung des Läufers auch noch
Deutschland durch . Der „ Leichtathlet " , das bürgerliche Sport -
blatt , schreibt unter anderem :

„ Wie ich soeben erfahre , hat er sich nach Abfahrt der Mann .
schaft in Tokio an den Universitäten als Trainer betätigt ,
Trainingekurse veranstaltet . Vorträge hält er auch , sein « Tele -

gramme und Briefe werden in vielen Durchschlägen der Presie von
einer hiesigen Dervielfälligungestelle übcrsandt und auch oerössent -
ficht , und wenn er zurückkommt wird er ein Buch vorlegen und von
seinen Crlebnisien in Bortrögen berichten . " — Wetter vergleicht der
. Leichtathlet " Peltzer mit einem zweiten Paddock , nicht allein , daß
er zu Studienzwecken eine Reise um die Well macht , sondern auch
well er « s versteht , seinen Namen Immer wieder in den

Vordergrund zu rücken und dabei ebenso wie Charles d! «
Presie durch telegraphische Sensationsnachrichten höchstpersönlich
bedient . "

Es wird ja noch einige Zeit dauern , ehe Dr Peltzer wieder
deutschen Boden betritt und , wenn er uns wirklich wieder beglücken
sollte , dann wird er für die DSB . das sein , was er immer war ,
nämlich — „ Amateur " .

Aus dem Komrounistenladen
Die kommunistische . Lnterassengemeinschast zur

Wiederherstellung der Einheit im Arbeitersport "
( der Name ist so groß wie die Mitgliedschaft klein sitl ) sucht einen

Sportlehrer . Osfentnrr will man sich den Anschein geben , als
treibe man auch Sport . Nun hat sich da «in im bürgerlichen Lager
stehender Sportlehrer gemeldet und sich aus die Frag « nach seiner
politischen Orientierung als „ neuttal " bekannt . Di « klassisch klasien -
bewußte , dreimal rrrevolutionäre JG . hat dem Mann darauf geant -
wortet , daß sie keinen Wert aus eine besondere
politisch « Einstellung leg «.

Etwas anderes war von dieser Unterorganisation der Partei
der Unorganisierten kaum zu erwarten !

★

Nach den Siegesberichten der Interessengemeinschaft müßte die

Zentralkommisston für Arbeitersport und Körperpflege nur noch ein
kleines trauriges Häuflein von bundestreuen Arbeitersportlern um »
sasien . Jedenfalls reklamiert die JG . hunderttausend Mitglieder
für sich.

Wenn die Zentralkommvssion nach demselben Rezept rechnen
wollte , könnte sie ihr « Mitgliederzahl aus mindestens 200 000 an -
geben . Für Berlin gerechnet , selbstverständlich : im ganzen Reich
hat die Zentraltommisston 1 300 000 Mitglieder .

•k
Wenn die JG . jetzt nicht vorwärt » kommt , wird ' s nie etwas

« erden . Der groß « Alwin N i tz s ch k e , der führende Mann aus
dem »Fichte " - Hau » , ist zur JG . übergesiedelt .

Man kommt der Wirklichkeit wohl näher , wenn man den Umzug
des Herrn Nitzschke aus die große Pleite im Sportverein „Fichte "
zurückführt .

Kartell für Arbeitersport und Körperpflege . Bezirk Friedrichs -
haint Montag , 10. März , pünktlich 19 K, Uhr . bei Lehniat / Mühlen -
Ecke Bronmiystraß « , Kartellsitzung . Me beim Bezlrtsjugendamt
Friedrichshain eingetragenen Vereine entsenden einen Vertreter .
Taoeeordnung : Lichtbildervortrag : wichtige Informationen . Gäste
willkommen !

itaimfcl » rer werben !

Jetzt ist die beste Zeit , um die Vorbereitungen , die zum Kanu¬

sport gehören , vorzunehmen . Wer da mitmachen will , hät Gelegen -
heit , sich vorher im Schwimmen , Rettungswesen , Wasserpolizei -
lichen Vorschriften , die überall beachtet rverden müssen , vertraut

zu machen . Bootskäufe , Anleitung zum Sclbstbau und Uebcrholen
der Kanus müssen sachgemäß von Fachleuten beaufsichtigt und

unterstützt werden . Denn wer im Sommer srohe Stunden aus dem

Wasser oerleben will , muh einwanösreies Bootsmaterial haben . In
allen Fragen des Wassersports Helsen Anfängern und Fort -

geschrittenen im Berliner Westen die Kanufahrer der Freien
Schwimmer Charlottenburg , die heut « abend , 20 Uhr ,
bei Jänicke , Charlottenburg , Koiserin - Augusta - Allee 73 , ihre
Monatssitzung abhatten . Genannte KanunbteUung , ein « der ällesten
in Berlin , hat in allen Fächern sähig « Genosien , die die Ausbll -

dung der „ Konujünger " leiten . Gewerkschaftler , Parteigenosien und

Freunde des Arbeitersports sind zu dieser Sitzung willkommen .

Auskünfte : Waller Neumann , Berlin - Charlottenburg , Meerscheidt -
straße 43 ; Badeabende im Stadtbad Krumme Str . 10, Montag von
19 bis 20 % Uhr . Donnerstag von 20 % bis 22 Uhr : Bootshaus in

Tiefwerder bei Spandau .

Ocrätcwcttkampf
Helbra - Eberswaldc - Schdneberg

Der bundestreu « Arbeiter - Sport - Berein Schöne »
berg - Friede nau 07 tritt in diesem Jahr « erstmalig mit einer

größeren Deranstaltung hervor . Die Vielseitigkeit der Mitglieder
macht es möglich , einen Gerätewetttampf zu veransiallen ,
der überaus interessant zu werden verspricht . Den Gästen muß
man wohl die größer « Erfahrung zusprechen , jedoch wird die

Schöneberger Mannschaft bemüht sein , diesen Mangel durch Eiser
auszugleichen . Das reichhaltige Beiprogramm sieht Aufführungen
von Männern und Frauen vor , die dem Zuschauer «in lebendiges
Zeugnis von der Körperfchulunysarbeit des Vereins geben werde » .
Der Film vom Nürnberger Bundessest wird am Schluß vorgeführt .
Als Gast Ist jedermann herzlich willkommen . Der Wettkampf findet
am Sonntag , 9. März , 11 Uhr . im Florapalast in Schöneberg statt .

Bei dem Gerätewetikamps der Arbeitersportler ergaben sich
folgende Resultate : Altersturner : 1. O. Mattha , Mahlsdorf ,
217 : E. Witt . Mahlsdorf . 215 : W. Fahle , FTGB . Neukölln . 214
Punkte . Männer über 18 Jahre : 1. H. Mielte , FTGB .
Osten , 250 : E. Leutholl », Moabit . 245 : Fr . Kähne , Ebcrswalde , 243
Punkte . Frauen über 25 Jahre : 1. E. Gabrecht , 237 :
A. Wickowiat , 228 : M. Heustreu . 222 Punkte : alle FTGB . Osten .
Frauen über 18 Jahr « : 1. C. Fabian , FTGB . Osten , 251 :
T. Kauschk«, Osten , 246 : E. Knappe , FTGB . Neukölln , 242 Punkte .
Frauen unter 18 Jahre : 1. C. Bautz , 228 : L- Neels , 225 ;
G. Frenke ! . 224 Punkte : alle FTGB . Neukölln . Jugend :
1. C. Eising , Lichtenberg , 234 : W. Giese , FTGB . Neukölln , 209 :
O. Marschner , FTGB . Neukölln , 162 Punkte . — Am Karfreitag
findet in Hamburg und Cuxhaven ein Städtekampf
im Kunstturnen zwischen Hamburg —Leipzig —Berlin statt . Es be -
teiligen sich daran aus Berlin : Helmut Mielke , Emil Leuthold ,
Fritz Kähne , Viktor Schunack Willy Schwenke .

Kampfe im Splchcraring
Am Freitag wird es in den Spichernscllen einen voraus -

sichtlich sehr anregenden Sporttag geben , da fünf Kämpf « lebhafte
Auseinandersetzungen im Ring erwarten laflen . Im Hauptkamps .
der über acht Runden angesetzt ist , treffen sich der französische
Kolonialneger Eugen « A l o n z o , der schon lange nicht in Berlin
angetreten ist , und in der Zwischenzeit große und hervormgende
Kämpfe im Auslande bestritt , mit dem Duisburger Hermann
Jaspers , der sich in Höchstform befindet . Heber sechs Runden
mit sechs llnzen führt die Begegnung des Sachsen Paul Richter
mit dem Hanseaten Max M a t t h e u s , der ebenfalls nach einer
längeren Paus « wieder in Berlin kämpft . Unter den gleichen
Kampsbelingungen treten Willi E g « r und Hans Kruse .
Kämpfer , die ein hartes Training hinter sich haben und eine gute
Form bekunden werden , gegen einander an .

Prot «». Vocia fSt Särp - rfultnt kMtal . d. A. - T. II. Ev. - P. ) . Geschäfts -
gell «: Satt Ni - ndaum , CS. SS. ZIaunmigr . « lAlkrandrr ZSZZ) . Senntaa ,
9. Slorj . Sv el ' aa in Madladvrt . Trokteunlt U Udr Bbk. Mahlsdorf . Ab-
lobrt IZ . A Ufit com Schl- frschin SWinliof mit Ttrausberaer Stifi. Vcreins -
iwttit am ©oitiüou . 33, März . Näher, ? d»i den W»teilun ?- tclt «rn >11 den
Turnhallen »u erfroaen . Di» llebuna - abende van Prolc » sind jeden Danner ? »
tan von 1 » % his 3m Uhr Gubener Str . 58 ( ftronlfuttcr Allee» für männliche
Mitalieder : jeden Montan . 30 hio 22 Uhr, in der balle Waldema- str . Tt
(Ödufifcjt Plah » für die n- eihlichen Mitalieder . Gäste , auch NichtfaeKtler . ,u
allen Veranstaltuninn und Ucbunnoabrndcn nern Gesehen.

gveler t >Srp «rtulturl «i » Aren , Hera. Donnerstaq . 6. Mör: . 20 Uhr, im
tzuaendheim Wassertorlir . S, Aussvracheabcnd : »Mass « und Führer " LeUun «:
jj . Sarlemih . <Fortschuna : »Persänllchkeit und Masse" . ) ' Donniaa . ». Mär�,
Wanderuna Jossen —Ajjniaswusterhausen . Abfahrt Slltt Uhr Potsdamer Rinn -
bohnhol .

(Zitie Nuderer - Bereivtauna »13 . Freitaa , 7. Märe , p» Uhr . Elhuna d«r
Bau - und <krw«rboaenog «nschost in Neutiilln bei Sutdloanfi , Schnwtwftc . 1.
Sil , DoalefirafU .

grei « g- ltbootlabn » Berlin , Donnerotaa . 9. Mär, . 30 Uhr. Zusannnen -
tunft im Kackeschen f>t>f in der Nosentteller Dir . «l . »iZaltbaotloiel »". Allerlei
von «roher gahrt . ©äste miMornmen . Im Mär » ist unsere Auostelluna »galt »
bootfport und Bild " an den Wvchcntaaen von 9 bis 20 Uhr lDIenstasg und
greiia «« bis 2l Uhr ) und Sonn ' aao »on 10 bis l < Uhr qevfsnet . Auostellun «»-
räum ist der Buchanoerbesaal , Dreibundstr . 5 ltt - Bhf. Kreutberg ) Eintritt frei .

Die internationalen Naturfreunde .
Alst berechtigten Hoffnungen dürfen die Rolursreunde in

er Reichswerbewoche vom 25. bis 3t Mörz d. 3. für

chre Sache wirken , um Neuland für weiteren Fortschritt zu
erringen . Ueberau , auch im Auslande und sog « In Uebersee ,

ging es rüstig vorwärts .

Neben anderen Arbeiter - , Kultur - und Sportorganisationen hat
in den letzten Monaten vor allem auch die sozialistisch «

Natursreundebewegung einen prächtigen Ausschwung zu
oerzeichnen . Nach dem Abstieg der Organisation in Deutschland von

1923 mit 120 000 aus 55 000 Mitgliedern im Jahr « 1927 ist heyte
bereit » wieder die Ziffer 80000 überschritten . Die inner « Arbeit

hqt sich lehr gefestigt . Politische Spannungen — von den Kommu -

nisten immer wieder zu parteiegoistischen Zwecken ausgenutzt - - -

ftneter nur noch im Rheinland und in Württemberg sine Rolle . Die

Zahl der N a t u r f r » u n d eh e i m e hat sich im letzten Jahr

wiederum in Deutschland allein um etwa 50 aus fast 300 vermehrt .
Im Gau Brandenburg - Pommern wird in diesem Sommer

das große Gauherm am U e d e r s e e bei Schöpfurth - Steinsurth -
Eberswalde sich den anderen würdig einreihen . Einen hygienischen
Fortschritt bedeutet die Einführung des Wäschezwanges in allen

Naturframdeheimeo fett dem 1. Januar 1930 .

Besonders erfreulich aber sind die Fortschritte in der Natur -

freundeinternationale . Aus dem europäischen Festland
sind neben Mitgliederzunahmcn und H« m« röfsaungen in Oester -
reich und der Schweiz die Ortsgruppengründungen in llzhorod ( Ost -
tschechoslowakei ) und Nancy ( Frankreich ) bemerkenswert . Die

französisch « Narursreundebewegung hat sich in kurzer Zeit ver -

koppelt . Dazu tritt völlig neu die dänische Natursreundebewegung
mit über 100 Mitgliedern in vier Städten und drei Dörscrn . Sitz
der Landesgruppe ist Kopenhagen .

In Uebersee erfreute schon vor zwei Iahren die Ortsgruppen -
gründung in Sydney - Australien . Jetzt ist ein « solche auch in

i�av Paulo - Brasilien erfolgt . Damtt sind heute in drei

Erdteilen 18 Länder von der sozialistischen Natursreundebewe -

gung erfaßt . Auch in Nordamerika ist «in gewaltiger Fort -

schritt zu verzeichnen . Innerhalb van drei Jahren traten zu den

sechs alten Gruppen in San Francisko , Oakland . Lo » Angele » ,
Philadelphia , New Dort und Rewart , zehn neue Gruppen in
Allertown , Chikago , Detroit . Michigan , Mrlwaukee . Wisconsin ,
Paterfon . Rochcster , Sheybogan und Syrakus « . ZZie Mitgliederzahl
mit heute rund 3000 hat sich in dieser Zell dort verdreifacht . Zu
vier bereits bestehenden schönen Naturfreundeheimen tritt in diesem
Sommer ein neue » in der Sierra Nevada t » Kalifornien .



� dfefdiäfts
< Sie %iwh füden - Wefien .

Ä_r�t _£L

UNTER REICHS AUFSICHT

Nach draimDBatigar Mitgliedschaft
unbedingten Rachhantpnieh auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein KirehanaDStritt erforderlich

| R. 1 «

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbesuch

Haupt • QaachSftsat eile :
Berlin N. 4, Invalidenstr . 110
Faramf Morden » »S - M, 50 44
■ ■ » « ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ha

A . Schäfer
4AV* * rcilwac « « r - f obrik und

Bier - Großhandlung

Niederlage flüssiger Kohlensäure

fril Deutsches Grätzer , Weißbier usw .

Lieferant für Kantinen u . Großbetriebe
SW08 , Hollmannstraße 32 - —Tel . : Dönhoff9591

Die führenden Mehlmarken

in Fachkreisen :

Standard - v » .
» Speatol

llesierseä - Auonrg

UnödPlB - A. mu«
Wiener Auaxug COSlllllÖSS

Roggenmehl KPOHG

Oleander - ffiad
tleanderslmtfe 12 t, «-

in allen Fachgeschäften
und in den Fachabtei¬
lungen der Konsumver¬
eine und Warenhäuser .

Staubsaugerbau

O EieKtro - JlHaS 'S;

J . L. Lindenberg & Co .
Q. m. b. K

NO 18 , Große Frankfurter Straße 60 - 61

Glas - Porzellan - Steingut

Großhandlung
Lieferant nur an Wiederverkäuferl

Jtlevken Sie sitfk bitte :
eine Adresse für IhrelPäßte , es ist die besonders hevonupte

& amvt - ' U7äscberei Westend

Charlotienhurp , Willstraße 22 . Telephon : Wilh . 6695

| Wir lief ern Qualitätsarbeit und sind billig

Bonbon

fdko & olade

Jfonfitüren
G. F. 31

jumboidtmUhie ' MAKL- fies .
Berlin .

Berlin C, Burg�rage i6 . - Telephon i Norden 2082 »4. (149

Roggenmehle : „ Scbloßmarke " , „ Hamboldtmarke "
Welzenmehle : „ Merkur 000", „ Merkur Spez. 0' '

Auszugmehle : „Wiener " , „Oceana " , „California "

QaslsiäUe
vormals . Sunt fflackespcchf

Inhaber : Mathias Schröder

Wmuertlr . » 7 89
Ze ntrum 8964

3 > as Staus der guten Jiüchc
tipene Haasschlachterei

III

VOLCK & GNÄDIG
Reparatur - Werkstatt

mit eigener Schwei ßanlage für graph . Maschinen
Rotations - , Tiefdruck - und Otfsetmasch nen

Umzüge kompletter Druckerelen
tierlin SW 61 , Gitschiner Str . 15

T « U F I. Mpl. 1538«. — Nachtanruf ; Q 3, Südring 323 und
P 2, Neukölln 465 %

Dampluidscherei Urania
Carl Oottschalk

Fcrmprcchcr i HoriisplaU Nr. II SSO
Bclhaolcnofcr O - Waldemantr . 27

� wa « cl » t billig uw < i gm , j

Paul Zillen GmbH .
Elektrischer Bedarf Schiff bauerdamm 15 ||

Sämtl . Elektro material Ij
Spezialität : Heizöfen und Bügeleisen {ig

Verkaaf nar an ru�elassene Installateure

mnBngBmmmaeHmnMBBaHBmuaammmi

Tel . Baervrald 6869 1146Bauklempnere

riedrich M a d i c ke 3 Säle u. Vereinszimmer
Be - und Entwässerung ✓ Sanitäre Anlagen

SW 68 , Lindenstraße 2

August Wollschläger 6 Co . : « :
Terapcidof . OrdHsmtlsttrdraBt St w Fem rat : SSüriig 1953 . 1030 . 1937

Qroatiandiung in Elsenwaren . Werkzeugen , Rohren .

Flanschen , Kanaiisailonsartikeln und Armaturen .

in allen Satter « und KJUegeecbitten
ru babca .

Greif Camembert

die ( finrende Marke
Erhllillch in allen Lebens -
mittel - und Fdukosi�esda�fien

Gebrüder Groh1
Gegründet 15S2

55 eigene Verkaufsstellen
In allen Staditcilcn Gro $ - Bcrlina , R 144

10 eigene Dampfmolkercicn

. . . . .. . . . . . . . .. . .. . . . . . .

DREIFUSS & Co .
AM DÖNHOFFPUATZ

nimHimmMii;nfinn<iHiui(iiannHiimunnHmiinMnniinitiiinijininuiNiMifNf«ie«tn
BUrobedarf jeder Art - Packmaterraien
Kartothek - und Registraturbedarf
iniiMiilHmfruMWniiiwuiiinmiMiiuiuiniiMHiuiiiiiiuHiiinunriuiutHiniutmiumiiHl
Kommendantenstr,1 - 2 » Tel . : A4� Zentr . T520

�is spät Ins Alter bleibst du frisch�
Hast du Feronla auf dem Tisch

Feronia - Brot
». St . «? . /57 307 Konkurrenzlos

Aerrtlich dringend empfohlen ✓ Ueber 1000 Niederlagen
Gcbr . Haöcn . Berün - Schmargendort

Joseph Schulz
Berlin

Gitschiner Straße 80 .

SAleilerel für Hasdünen

mm Pappsdiereaiaesscf

/Gehr! fder huiiT
Sahne - Großhandlung

Gegründet 1861 1145

Benin SO , Oranienstr . 195

Lieferant erster Konditoreien
Eigene Dampfmolkereien

Fernspr . : Moritrplati 9Z8? u. 16792

f 6. )(artseii , Wäsche- Verleih
I Telephon : Moritzpl . 9; 8. S 42 , FUretenetr 20

Wäsche aller Art " "

I Gute Beschaffenheit , kulante Bedingungen !

Wäsche nach Qewiche
bodenfertig — oetrocknet — gemangelt

von 20 Plund an.
Feine Herrenwäsche / Gartiiner . reinlgung

DainpMsflierei „Sophie Sharlotte "
Getr 1697. ClaaMrBa » C * < en £ » « ia - ä . » » » » - « « » .
« gr « b0 « 39 # . Fernruf ; C 4, Wilhelm N r, 313

im Ftslsile
Hasenheide 13 — 15

zu kulaaten Bedingungen .

Paul Dorsch
Berlin - ßeroerkschaftshaus
TahaKwarrn erst . Firm rn im ,

1 Wlsdie
wasenen blütenwcIS

Damptwascbwerke
BReibedanz & Co. .

G. m. b . H. , Tempelhor
Südring : *93 — 1058 — 2823

BUCHDRUCK ARBEITEN
IN NEUZEITLICHER

AUFMACHUNG

BERLIN SO 16
Adalhertsirage 62

Fernsprech • Anschluß
F 7, Jannowltz 9011

Hl

187) A - druck

ßßf

ppeisw &vl
nahrbaft

Autobereifung * Wiltieim Grabs
Vertrieb in - und auafändUcher Reifen
Autoreifen - und Sthlaudi - Reparatur -

WerkitStte / Autozubehör [ 132

Berlin SW 48 , Frledrichstr . 249

Nahe Belle - Alllaace - Flalz - Tel . F 6 Bergmann 4736

Dampfwasciierei Alexander Michel
Inb . Carl Kopp — Gegründet 1901

Qbernlmmt Haus - , Leib - und Hoteiwascba

bD' guter Ausführung und soliden Preisen

Berlin so . , mariannenstr . 31/32 • moritzpl . ssi

ö. 15dJ

Klischees
Oalvanoplaatigcbe Werkstatten

K. - G . Bausn &Co .
SW. 68 . Alle laHobslrafre 144
Telephon : Dönhoff 890 — 891

Jollus Ehl
Aufzüge )

Reparaturen i510

Neul eferungen
Bln - ' WUinersdorl . TablDBer Str . 2 / Tel . : Plaltliarü 1 433 I

I
3

k
L

RESTAURANT

„ HONZHOF "
Mfinzstr . Ecke Dragonerstr .
aarme Hödifi ♦ 6it wtlegti filae ♦ (Ui 12 fflu mittags Mm

z
c

3
o

Fr . Fischer 6 Co .
gegründ . t 1899

BOro - u . Kartethafc - MöbclFabrlk
KocnBlatter Innen - Aastoaia

Johannisthal , Waldstrafie 14 - 15
T. lop . ion ; Oberspr . e 732 - 793

maiernotte
Fifa Q . iB . e,M .

40R1IALS MALERIIBENOSSENSCHAFT SEBRONDET 1912

N018 , LANDSBERGER ALLEE38 - 39
FERNSPR : E. 4 ALEXANDER SSSS —SO

ALLE MALERARBEITEN Rw

M0EBEL - UND AUTOLACKIERUNG

HEINRICH SCHMITZ
Restaurant zum Dortmunder

Schmitz Industrie - Kasino
138) Kommand6ntcn « tra $ e 71 - Kropentlra�e 12 _

mercedes - �alasl

Wedding
Utrechter Straße

SCino Tariefd
Neukölln

Herrn annstraße

Bicn ' s Festsäle
Krcqzbcrßslra�e 48 — an der Hatzbachs tra�c

T&gllcfa auher Dient lag und Freitag

Großer altdeutscher Bali
RundtSnze - Zwei Kapelle « — Endo J Uhr ir >49
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